
         Stand: 21.11.2017 

Seite 1 von 465 

Erarbeitung des Regionalplans Düsseldorf (RPD) 
7.2.1. Synopse (bis 30.09.2016 / Reichswald) 

 
der Anregungen und Bedenken 

Öffentlichkeitsbeteiligung 
 

Inhalt 

Ö-2016-06-24-A Goch ................................................................................................................................................................................................... 9 

Ö-2016-07-19-A Kranenburg ....................................................................................................................................................................................... 10 

Ö-2016-07-29-A Kranenburg ....................................................................................................................................................................................... 10 

Ö-2016-08-01-A Goch ................................................................................................................................................................................................. 12 

Ö-2016-08-07-A Groesbeek (NL) ................................................................................................................................................................................. 13 

Ö-2016-08-08-A Kleve ................................................................................................................................................................................................. 13 

Ö-2016-08-17-A Kleve ................................................................................................................................................................................................. 14 

Ö-2016-08-20-A Goch ................................................................................................................................................................................................. 18 

Ö-2016-08-20-B Goch ................................................................................................................................................................................................. 18 

Ö-2016-08-21-A Kleve Variante 1 ................................................................................................................................................................................ 19 

Ö-2016-08-23-A Kleve ...................................................................................................................................................................................... 19 

Ö-2016-08-24-A Kleve ...................................................................................................................................................................................... 19 

Ö-2016-08-26-A Kleve ...................................................................................................................................................................................... 19 

Ö-2016-09-06-B Kleve ...................................................................................................................................................................................... 19 

Ö-2016-08-21-B Milsbeek (NL) .................................................................................................................................................................................... 19 

Ö-2016-08-21-C Kleve ................................................................................................................................................................................................. 21 

Ö-2016-08-21-D Bedburg Hau ..................................................................................................................................................................................... 21 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 2 von 465 

Ö-2016-08-21-E Goch ................................................................................................................................................................................................. 22 

Ö-2016-09-21-H Goch ................................................................................................................................................................................................. 23 

Ö-2016-08-22-B Kleve ................................................................................................................................................................................................. 24 

Ö-2016-08-22-C Goch ................................................................................................................................................................................................. 25 

Ö-2016-08-22-D Goch ................................................................................................................................................................................................. 25 

Ö-2016-08-23-B Kranenburg ....................................................................................................................................................................................... 25 

Ö-2016-08-24-C Bedburg-Hau ..................................................................................................................................................................................... 26 

Ö-2016-08-25-A Kleve ................................................................................................................................................................................................. 28 

Ö-2016-08-27-B (NL) ................................................................................................................................................................................................... 28 

Ö-2016-08-30-A Kleve ................................................................................................................................................................................................. 30 

Ö-2016-08-30-B Kleve ................................................................................................................................................................................................. 31 

Ö-2016-09-01-A Kranenburg ....................................................................................................................................................................................... 34 

Ö-2016-09-04-A Keppeln ............................................................................................................................................................................................. 35 

Ö-2016-09-05-B Kleve-Variante 2 ................................................................................................................................................................................ 35 

Ö-2016-09-06-C Emmerich  Variante 2+ ...................................................................................................................................................................... 37 

Ö-2016-09-07-A Ven-Zelderland (NL) .......................................................................................................................................................................... 72 

Ö-2016-09-08-A Ven-Zelderland Variante (NL) ............................................................................................................................................................ 76 

Ö-2016-09-09-A Mook (NL) ....................................................................................................................................................................................... 150 

Ö-2016-09-09-C Kleve ............................................................................................................................................................................................... 151 

Ö-2016-09-09-D Kleve ............................................................................................................................................................................................... 152 

Ö-2016-09-09-F Goch ................................................................................................................................................................................................ 153 

Ö-2016-09-10-A Kleve ............................................................................................................................................................................................... 155 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 3 von 465 

Ö-2016-09-11-A Kleve ............................................................................................................................................................................................... 156 

Ö-2016-09-11-B Goch ............................................................................................................................................................................................... 157 

Ö-2016-09-12-A Groesbeek (NL) ............................................................................................................................................................................... 161 

Ö-2016-09-13-B Kleve ............................................................................................................................................................................................... 161 

Ö-2016-09-13-C Kleve ............................................................................................................................................................................................... 162 

Ö-2016-09-13-F Goch Variante 3 ............................................................................................................................................................................... 163 

Ö-2016-09-14-A Goch ............................................................................................................................................................................................... 165 

Ö-2016-09-14-B Bleiswijk (NL)................................................................................................................................................................................... 166 

Ö-2016-09-14-C Goch ............................................................................................................................................................................................... 167 

Ö-2016-09-14-D Goch ............................................................................................................................................................................................... 169 

Ö-2016-09-14-H Goch  Varante 3+ ............................................................................................................................................................................ 169 

Ö-2016-09-14-L Goch-Kessel .................................................................................................................................................................................... 198 

Ö-2016-09-14-M Kleve............................................................................................................................................................................................... 201 

Ö-2016-09-14-N Goch ............................................................................................................................................................................................... 202 

Ö-2016-09-14-O Goch ............................................................................................................................................................................................... 204 

Ö-2016-09-15-A Groesbeek (NL) ............................................................................................................................................................................... 205 

Ö-2016-09-15-E Goch ............................................................................................................................................................................................... 205 

Ö-2016-09-15-P Grafwegen (NL) ............................................................................................................................................................................... 206 

Ö-2016-09-15-Q Goch ............................................................................................................................................................................................... 208 

Ö-2016-09-16-D Kleve ............................................................................................................................................................................................... 209 

Ö-2016-09-16-E Goch ............................................................................................................................................................................................... 210 

Ö-2016-09-16-F Goch ................................................................................................................................................................................................ 211 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 4 von 465 

Ö-2016-09-16-L Goch ................................................................................................................................................................................................ 212 

Ö-2016-09-16-N Goch ............................................................................................................................................................................................... 212 

Ö-2016-09-16-R Goch ............................................................................................................................................................................................... 213 

Ö-2016-09-16-S Goch ............................................................................................................................................................................................... 214 

Ö-2016-09-17-E Köln  Variante 4 ............................................................................................................................................................................... 215 

Ö-2016-09-17-H Malden (NL) .................................................................................................................................................................................... 267 

Ö-2016-09-18-C ......................................................................................................................................................................................................... 268 

Ö-2016-09-18-D Kleve ............................................................................................................................................................................................... 268 

Ö-2016-09-18-E Goch ............................................................................................................................................................................................... 268 

Ö-2016-09-18-G Goch ............................................................................................................................................................................................... 271 

Ö-2016-09-18-I Goch ................................................................................................................................................................................................. 274 

Ö-2016-09-18-M Goch ............................................................................................................................................................................................... 279 

Ö-2016-09-18-N Ottersum (NL) ................................................................................................................................................................................. 286 

Ö-2016-09-19-F Kleve ............................................................................................................................................................................................... 286 

Ö-2016-09-19-G Goch ............................................................................................................................................................................................... 287 

Ö-2016-09-19-H Goch ............................................................................................................................................................................................... 289 

Ö-2016-09-19-K Milsbeek (NL) .................................................................................................................................................................................. 289 

Ö-2016-09-19-L Goch ................................................................................................................................................................................................ 296 

Ö-2016-09-19-AA Goch ............................................................................................................................................................................................. 296 

Ö-2016-09-19-AB Kleve ............................................................................................................................................................................................. 297 

Ö-2016-09-19-AC Kleve ............................................................................................................................................................................................. 331 

Ö-2016-09-19-I Goch ................................................................................................................................................................................................. 334 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 5 von 465 

Ö-2016-09-20-B Goch ............................................................................................................................................................................................... 335 

Ö-2016-09-20-C Goch ............................................................................................................................................................................................... 336 

Ö-2016-09-20-L Goch ................................................................................................................................................................................................ 337 

Ö-2016-09-20-M Goch ............................................................................................................................................................................................... 343 

Ö-2016-09-21-E Kleve ............................................................................................................................................................................................... 344 

Ö-2016-09-22-I Kleve ..................................................................................................................................................................................... 344 

Ö-2016-09-21-F Goch ................................................................................................................................................................................................ 345 

Ö-2016-09-21-G Goch ............................................................................................................................................................................................... 346 

Ö-2016-09-21-M Molenhoek (NL) .............................................................................................................................................................................. 347 

Ö-2016-09-21-N Ven-Zelderheide (NL) ...................................................................................................................................................................... 351 

Ö-2016-09-21-P Goch ............................................................................................................................................................................................... 356 

Ö-2016-09-22-A-Goch Variante 5 .............................................................................................................................................................................. 357 

Ö-2016-09-22-C Goch ............................................................................................................................................................................................... 365 

Ö-2016-09-22-E Kleve ............................................................................................................................................................................................... 366 

Ö-2016-09-22-H Goch ............................................................................................................................................................................................... 366 

Ö-2016-09-23-N Goch ............................................................................................................................................................................................... 368 

Ö-2016-09-23-O Goch ............................................................................................................................................................................................... 369 

Ö-2016-09-23-P-Goch ............................................................................................................................................................................................... 370 

Ö-2016-09-23-R Kevelaer .......................................................................................................................................................................................... 372 

Ö-2016-09-23-S Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................... 373 

Ö-2016-09-24-K Kalkar .............................................................................................................................................................................................. 374 

Ö-2016-09-25-H Gennep (NL) ................................................................................................................................................................................... 374 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 6 von 465 

Ö-2016-09-25-I Goch ................................................................................................................................................................................................. 379 

Ö-2016-09-25-J (NL) .................................................................................................................................................................................................. 382 

Ö-2016-09-25-K Goch ............................................................................................................................................................................................... 382 

Ö-2016-09-25-L Ven-Zelderheide (NL) ...................................................................................................................................................................... 383 

Ö-2016-09-26-M Milsbeek (NL) .................................................................................................................................................................................. 390 

Ö-2016-09-26-N (NL) ................................................................................................................................................................................................. 391 

Ö-2016-09-26-O Kranenburg (NL) ............................................................................................................................................................................. 392 

Ö-2016-09-26-P Goch ............................................................................................................................................................................................... 393 

Ö-2016-09-26-Q Goch ............................................................................................................................................................................................... 394 

Ö-2016-09-26-R Goch ............................................................................................................................................................................................... 394 

Ö-2016-09-26-S Goch ............................................................................................................................................................................................... 396 

Ö-2016-09-26-T Kevelaer .......................................................................................................................................................................................... 397 

Ö-2016-09-27-U Goch ............................................................................................................................................................................................... 398 

Ö-2016-09-27-V Kranenburg ..................................................................................................................................................................................... 400 

Ö-2016-09-27-W Kranenburg..................................................................................................................................................................................... 401 

Ö-2016-09-27-X Kleve ............................................................................................................................................................................................... 402 

Ö-2016-09-27-Y Goch ............................................................................................................................................................................................... 405 

Ö-2016-09-27-Z Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................... 405 

Ö-2016-09-27-AA Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................. 406 

Ö-2016-09-27-AB Goch ............................................................................................................................................................................................. 406 

Ö-2016-09-27-AC Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................ 407 

Ö-2016-09-27-AD Goch ............................................................................................................................................................................................. 407 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 7 von 465 

Ö-2016-09-27-AE Goch ............................................................................................................................................................................................. 409 

Ö-2016-09-27-AF Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................. 411 

Ö-2016-09-28-R Oegstgeest (NL) .............................................................................................................................................................................. 411 

Ö-2016-09-28-S Goch ............................................................................................................................................................................................... 413 

Ö-2016-09-28-T Goch ................................................................................................................................................................................................ 413 

Ö-2016-09-28-U Goch ............................................................................................................................................................................................... 415 

Ö-2016-09-28-V Kleve ............................................................................................................................................................................................... 415 

Ö-2016-09-28-W Kranenburg..................................................................................................................................................................................... 417 

Ö-2016-09-28-X Goch ............................................................................................................................................................................................... 421 

Ö-2016-09-29-T Groesbeek ....................................................................................................................................................................................... 421 

Ö-2016-09-29-U Kleve ............................................................................................................................................................................................... 425 

Ö-2016-09-29-V Groesbeek NL ................................................................................................................................................................................. 428 

Ö-2016-09-29-W Goch............................................................................................................................................................................................... 431 

Ö-2016-09-29-X Bedburg Hau ................................................................................................................................................................................... 431 

Ö-2016-09-29-Y Goch ............................................................................................................................................................................................... 432 

Ö-2016-09-29-Z Ven-Zelderheide .............................................................................................................................................................................. 433 

Ö-2016-09-29-AA Goch ............................................................................................................................................................................................. 437 

Ö-2016-09-29-AB Jüchen .......................................................................................................................................................................................... 438 

Ö-2016-09-29-AC Goch ............................................................................................................................................................................................. 440 

Ö-2016-09-29-AD Kleve ............................................................................................................................................................................................. 443 

Ö-2016-09-29-AE Kleve ................................................................................................................................................................................. 443 

Ö-2016-09-29-AF Kleve ............................................................................................................................................................................................. 444 



         Stand: 21.11.2017 

Seite 8 von 465 

Ö-2016-09-29-AG Kleve ................................................................................................................................................................................. 444 

Ö-2016-09-29-AH Goch ............................................................................................................................................................................................. 447 

Ö-2016-09-30-H Bedburg-Hau ................................................................................................................................................................................... 449 

Ö-2016-09-30-P Goch ............................................................................................................................................................................................... 450 

Ö-2016-09-30-Q Groesbeek (NL) .............................................................................................................................................................................. 450 

Ö-2016-09-30-R Kranenburg ..................................................................................................................................................................................... 452 

Ö-2016-09-30-S Groesbeek NL ................................................................................................................................................................................. 454 

Ö-2016-09-30-U Groesbeek NL ................................................................................................................................................................................. 455 

Ö-2016-09-30-W Goch............................................................................................................................................................................................... 457 

Ö-2016-09-30-X Kleve ............................................................................................................................................................................................... 458 

Ö-2016-09-30-Y Ven-Zelderheide .............................................................................................................................................................................. 460 

Ö-2016-09-30-Z Kleve ............................................................................................................................................................................................... 461 

Ö-2016-09-30-AB Ven-Zelderheide ........................................................................................................................................................................... 462 

Ö-2016-09-30-AC Goch ............................................................................................................................................................................................. 464 

 

 
  



         Stand: 21.11.2017 

Seite 9 von 465 

Abs. Stellungnahme 

Regionalplanerische 
Bewertung (Kenntnisnahme/ 
Fundstelle der Bewertung) 

 

 
Ö-2016-06-24-A Goch 

Dokument 175918/2016 
Hinweise: 
Č Vorgezogene Stgn. zur 2. Beteiligung 

 

01 Betreff: Mein Einwand zu der Änderung des Regionalplans bezüglich der geplanten Errichtung der Windkraftanlagen im 
Erholungsgebiet Reichswald am Kartenspielerweg. 

 

Sehr geehrte Damen und Herren der Bezirksregierung Düsseldorf, 

 

ich möchte an Sie alle als Volksvertreter appellieren, zeigen Sie Rückgrat, dass die Änderung des Regionalplans für die-
ses Plangebiet bezüglich der geplanten Errichtung von 12 Windkraftanlagen im Erholungsgebiet Reichswald am Karten-
spielerweg nicht vollzogen kann! 

 

Unser jetziges Klima zeigt doch sehr deutlich, dass Unwetter wie Stürme, Tornados und Windhosen zunehmen. Die letz-
ten Wochen alleine hier bei uns in Deutschland verdeutlichen die verheerenden Katastrophen. Wenn man dies in den 
Medien verfolgt hat, müssen bei jedem Volksvertreter nunmehr die Alarmglocken schrillen: denn hier im Erholungsgebiet 
Reichswald wird eine Todsünde von Umweltschaden an uns Menschen und nachfolgenden Generationen begangen, 
durch die Vernichtung von 25ha ökologischem Waldgebiet am Kartenspielerweg, und somit die Errichtung von 12 Wind-
kraftanlagen (Industrieanlagen mit je 1000 Liter Getriebeöl) zu fördern. 

 

Es dürfte doch wohl allen Volksvertretern klar sein, dass durch das Abholzen dieses Waldgebiet keinen Beitrag mehr zur 
Sauerstofferzeugung und Luftfilterung leisten kann! Die Sauerstofferzeugung ist ja weltweit bereits durch das Abholzen 
verschiedenster Wälder extrem reduziert worden. 

 

Mein zweiter Einwand gegen diese Änderung des Regionalplans für das Plangebiet bezüglich der Windkraft sind die in 
unmittelbarer Nähe zum Kartenspielerweg liegenden Saugbrunnen zur Gewinnung unseres heimischen Trinkwassers. Bei 
allem Verständnis für sichere Technik, aber man sieht es zum Beispiel jetzt schon in Ostwestfalen: Sollte eine Windhose 
oder ein Tornado auch nur eine Anlage zerstören, dann laufen hier ca. 1000 Liter Getriebeöl in den Grund und Boden und 
verseuchen so unser Grund- und Trinkwasser. Dann hätten wir eine noch viel größere Katastrophe unendlichen Ausma-
ßes für über 90.000 Menschen in unserer Region im Kreis Kleve! 

 

Brisant ist für mich nicht die Windkraft an sich, sondern die Todsünde an Umweltvernichtung und dann Grundwasserschä-
digung, die hier in unserer Region begangen wird! 

 

Daher appelliere ich nochmals eingehend an Sie, liebe Volksvertreter, die Änderung des Regionalplans für das Plangebiet 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 

domea://|HOST=brd-prod01.domea.nrw.de|PORT=3466|TYPE=DOC|OBJECTID=2292010/
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Ö-2016-06-24-A Goch 

Dokument 175918/2016 
Hinweise: 
Č Vorgezogene Stgn. zur 2. Beteiligung 

 

bezüglich der geplanten Errichtung der 12 Windkraftanlagen im Erholungsgebiet Reichswald am Kartenspielerweg im 
Hinblick auf meine schwerwiegenden Einwände zu überdenken. 

Eine persönliche Antwort bzw. Stellungnahme von Ihnen erhoffe ich mir als einen Ihrer wahlberechtigen Bürger. (Anmer-
kung: Mein Einwand/Schreiben vom 25.03.2015 ist bis heute unbeantwortet geblieben.) 

 

Vielen Dank und freundliche Grüße, 

 
 

 
Ö-2016-07-19-A Kranenburg 

Dokument 204187/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Guten Tag Bei der Umweltprüfung Regionalplan Düsseldorf Goc_Wind_017/Kra..... ist unter Punkt 2 bei Bestand der 
Reichswald nordöstlich von Kranenburg angesiedelt. Das ist jedoch falsch. Er befindet sich süd-westlich. Es wird sicherlich 
nicht so von Belang sein, aber ich wollte es einfach nur mitteilen. Für eine kurze Rückmeldung wäre ich dankbar. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Ö-2016-07-29-A Kranenburg 

Dokument 210094/2016 
Hinweise: 
Č Vorgezogene Stgn. zur 2. Beteiligung 

 

01 Betreff: Stellungnahme Entwurf RPD: vermutliche ernsthafte Fehler in Umweltbericht (Entwurf) RPD 

 

 

Nach unser telecon von Heute melde ich ihnen ein vermutlich ernsthafte Fehler in das Umweltbericht von Bosch & Partner 
(Anlage G) und auch in das Umwelt Prüfungsverfahren. 

Sowieso fehlt es an eine Schallprüfung (menschlichen Gesundheit!) was ein Zone von derartige Ausmaß mit moderne 
WEA (grosse!) vollgebaut an (auch jetzt tieffrequente Schall) Emission fortbringen kan; über signifikant zugenommen Dis-
tanz. 

 

Es geht um: 

Kreis Kleve, Kommune Goch/Kranenburg: 

Goc_WIND_017/Kra_WIND_005/Kra_WIND_006. 

 

Unter: "2. Ermittlung Bestand und Bewertung der Umweltauswirkungen" 

 

2.01 und 2.02 geben die Auskunft der Ermittlung für menschen, einschließlich der menschlichen Gesundheit; und das den 
auch in Beziehung zu Erholen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Ö-2016-07-29-A Kranenburg 

Dokument 210094/2016 
Hinweise: 
Č Vorgezogene Stgn. zur 2. Beteiligung 

 

 

Bosch & Partner 'ermitteln' das ein Erholungsgebiet "weder im Plangebiet noch im Umfeld vorhanden" ist. Und man sagt 
dan für Betroffenheit aus: Nein, für Plangebiet, und Nein, für Umfeld. 

 

Und das: "Erholen (lärmarme Raume)  - ER-D-141: Reichswald nordöstlich von Kranenburg (besondere Bedeutung)" 
hatéé...Es gibt nordöstlich von Kranenburg kein Reichswald! 

Fur die Betroffenheit (für das nicht existierende Reichswald nordöstlich von Kronenburg) für Plangebiet und Umfeld sagt 
man 2 mal: "Ja." 

 

Unter "Voraussichtliche erhebliche Umweltauswirkungen" sagt man 2 mal Nein. 

Aber es wird dabei kein voraussichtliche Schallwert von ein Konzentrationszone, als rational/logisch/wissenschaftlich not-
wendige Bedingung für voraussichtliche Gesundheitsauswirkung, bestimmt/prognostiziert!  

 

Wird, statt Wissenschaft, i.B.z. Gesundheitsvorsorge , hellsehen als Methode zum verantwortete Schutz der Menschliche 
Umwelt akzeptiert innerhalb unsere Bezirksregierung? 

Und erlaubt die Bezirksregierung damit ein unbegleitet un unbeobachtet Experiment in die Wirklichkeit mit ungeschützte un 
ungewarnte Menschen (und Tieren)?  

 

Dan folgt ein 'Erläuterung': "- keine Flacheninanspruchnahme von lärmarme Räumen mit herausragende Bedeutung". 

 

Das nicht existierende Wald nordöstlich von Kranenburg hat eine 'besondere Bedeutung' bekommen und das Wald rund 
die Kartenspielerweg südwestlich von Kranenburg (sehe Karten Ausschnitt) hat den " keine herausragende Bedeutung"? 
Was ist das Unterschied? 

 

In der Fachbeitrag von LANUV (2014) hat das Gebiet wohl ein landesbedeutsame Bewertung für stille Erholung bekom-
men; es ist auch ein UZVR mit Schallwert unter 50 Db (A). 

 

Ein Definition für 'Erhebliche Umweltauswirkungen' gibt es gesetzlich, aber wie kan man die mit 'besondere Bedeutung', 
'keine herausragende Bedeutung' oder 'Landesbedeutsam' prüfbar/objektiv zwischen einander abwägen?  

 

Und: wie kan/darf man die voraussichtliche Auswirkung für die Gesundheit des Menschen (und Tieren) feststellen ohne die 
fysische Auswirkungen tatsachlich und verantwortet precieze dar zu stellen/einsichtlich zu machen? 

 

Als Ortsvorsteher von Schottheide verstehe und vertraue ich, und mit mir manche Mitbürger, diese Verfahrensweise nicht 

domea://|HOST=brd-prod01.domea.nrw.de|PORT=3466|TYPE=DOC|OBJECTID=2328589/
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Ö-2016-07-29-A Kranenburg 

Dokument 210094/2016 
Hinweise: 
Č Vorgezogene Stgn. zur 2. Beteiligung 

 

und habe Sorge über die Sorgfältigkeit, womit die Menschenrechte auf Schutz ihren Gesundheit durch der Staat, verteidigt 
werden. 

 

Ich bitte Sie mein Schreiben auch an die politisch und juristisch Verantwortlichen Ebene weiter zu leiten. 
 

 
Ö-2016-08-01-A Goch 

Dokument 209336/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Bezug: Regionalplan Düsseldorf, Windenergie im Reichswald, Gemeinde Kranenburg, 

 Öffentliche Beteiligung 

 

 
 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

02 Nachdem ich in seit geraumer Zeit, daß Geschehen um den möglichen Aufbau der Windenergie im Reichswald intensiv 
verfolgt habe -- sei es im Rahmen von Informationsveranstaltungen, Gemeinderatssitzungen, Kreistagssitzungen ect. - und 
mehrfach erlebt habe·, wie gewählte Entscheidungsträger gute Argumente gegen das Projekt niederbügelten, hat mich die 
Begeisterung der politisch Verantwortlichen der Region für diesen geplanten Frevel an Flora, Fauna u. Mensch angesichts 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

domea://|HOST=brd-prod01.domea.nrw.de|PORT=3466|TYPE=DOC|OBJECTID=2328589/
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Ö-2016-08-01-A Goch 

Dokument 209336/2016 
Hinweise: 
Č  

 

des obigen Bildes (RP im Juli) entsetzt. 

 

Insbesondere Gr¿ne u. Freie Demokraten des Kreistages Kleve ( CDU u. SPD sind Ănoch" unentschlossen !? ) sowie der 
Gemeinerat der Gemeinde Kranenburg sind unisono offensichtlich wenig besorgt über die Absicht, eine 12 Fußballfeld 
große Fläche intakten Waldes zu roden, anschließend 12 gewaltige Löcher zu baggern, danach 12 riesige Armierungskäfi-
ge (s.o.) zu erstellen, um diese dann mit ca. 1000 t Beton pro Käfig aufzufüllen, damit die ca. 200m hohen Turbinen stand-
sicher sind. 

Welch ein Wahnsinn ! Alternative Energiegewinnung durch Zerstörung der Natur !! 

Wie kann ein gesunder Menschenverstand auf so etwas kommen ? 

Ein politischer Entscheidungsträger der Region antwortete auf die Vielzahl der Argumente die dem Projekt entgegenstehen  
Ă ...Sie haben in vielen Dingen Recht, aber ... Sie haben keine Chance,. ...das ist alles politisch so gewollt..." 

 

In der Hoffnung, daß dem nicht so ist, und Politiker - so wie ich es verstehe ï dem Gemeinwohl und nicht der Parteiräson 
bzw. Lobbyisten verpflichtet sind, appeliere ich an Sie, alles zu tun, was in Ihrer Macht steht, um dem Aufbau der Windkraft 
im Reichwald entgegenzuwirken und den geplanten Wahnsinn zu stoppen. 

 
 

 
Ö-2016-08-07-A Groesbeek (NL) 

Dokument 213275/2016 
Hinweise: 
Č  

 

 Betreff: windmolen park  

 

Ik ben tegen het windmolenpark in het Reichswald. 

 

Siehe nachfolgende Überset-
zung 

01 Übersetzung: 

Betreff: Windpark 

 

Ich bin gegen den Windpark im Reichswald. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

 
Ö-2016-08-08-A Kleve 

Dokument 211766/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Einwände gegen die geplanten Windenergieanlagen im Reichswald entlang des Kartenspielerweges 

 

Der Rheinische Verein f¿r Denkmalpflege und Landschaftsschutz (RVDL) hat in seiner ĂStellungnahme zu den kulturland-
schaftlichen Auswirkungen der geplanten Windenergieanlagen im Reichswald entlang des Kartenspielerwegesñ ausf¿hrlich 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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Ö-2016-08-08-A Kleve 

Dokument 211766/2016 
Hinweise: 
Č  

 

begründet, weshalb die geplanten Anlagen dort nicht errichtet werden sollten. Dieser Einschätzung kann ich mich voll an-
schließen, möchte aber nachfolgend einen weiteren Aspekt beleuchten, der gegen die Auswahl des Standortes Reichswald 
spricht. 

 

02 Eine Begründung im Sinne einer windtechnischen Präferenz für den Standort Kartenspielerweg fehlt. Die Karte des Wind-
energie-Potentials (s. Windenergie-Potenzialanalyse Gemeinde Kranenburg, der ABO Wind vom 19.05.2015) beschränkt 
sich auf das Gebiet der Gemeinde Kranenburg, anstatt den Suchraum auf ein größeres Gebiet im Kreis Kleve zu beziehen. 
Die Beschränkung der Untersuchung der Windhöffigkeit auf das Gebiet einer Gemeinde ist sachlich nicht gerechtfertigt. 
Wenn die Windenergienutzung in einiger Entfernung vom Gemeindegebiet Kranenburg günstiger wäre, müssten vorzugs-
weise dort die Anlagen errichtet werden. Wenn es um die absolute topographische Höhe geht, so liegt der gewählte Stand-
ort bei 25 m ü. NN, während in einem reinen landwirtschaftlich genutzten Gebiet, z. B. im Umfeld von Louisendorf an der 
K8, weite Bereiche mit sogar 40 m Höhe ü. NN vorhanden sind. Allerdings müsste dort die Nutzung als Windpark durch 
Erwerb von Grundstücken von wohl überwiegend im Privatbesitz befindlichem Gelände ermöglicht werden. Das ist im 
Reichswald, welcher dem Landesbetrieb Wald und Holz NRW gehört, natürlich nicht erforderlich. Stattdessen ist es wohl 
einfacher, ein wertvolles Stück Landschaft zu zerstören. Laut Klimaatlas LANUV NRW 2015 sind die Windgeschwindigkei-
ten in der Umgebung von Keppeln deutlich höher als am Kartenspielerweg im Reichswald. Die Windkraftanlagen im Umfeld 
von Keppeln stellen einen vergleichbaren Standort dar und sollten als Vergleichsobjekt herangezogen werden. In einem 
solchen Gebiet würde kein so gravierender Eingriff in zu schützende Landschaften vorliegen, wie es der Reichswald dar-
stellt. Die in der Beschlussvorlage der Gemeinde Kranenburg aufgeführten Ausschlusskriterien für die Errichtung von 
Windkraftanlagen ließen sich in rein landwirtschaftlich genutzten Gebieten viel leichter und vollständiger erfüllen als das im 
Reichswald der Fall ist. 

 

Die der Planung zu Grunde liegende Windenergie-Potenzialanalyse ist somit nicht geeignet den Standort Kartenspielerweg 
zu begründen. 

Kranenburg-PZ2ed 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

 

 
Ö-2016-08-17-A Kleve 

Dokument 220610/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Windkraft im Reichswald 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

durch Zufall habe ich den Entwurf des Flächennutzungsplans der Stadt Kleve (insbesondere mögliche Flächen für Wind-
kraftanlagen) zur Kenntnis genommen. 

 

Ich habe mir dabei die Augen gerieben und wollte erst gar nicht glauben, welche Flächen dafür eventuell vorgesehen wer-

Kleve-PZed 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Ö-2016-08-17-A Kleve 

Dokument 220610/2016 
Hinweise: 
Č  

 

den könnten. 

 

Die Errichtung eines Windkraft-Industriegebietes in diesen Arealen würde nicht nur ein wertvolles Erholungsgebiet zerstö-
ren und das Erscheinungsbild der Stadt Kleve auf viele Kilometer hinaus verhunzen, es würde auch ganz Kleve gesund-
heitlichen Gefahren aussetzen. 

 

Als Arzt liegt mir die Gesundheit der Bevölkerung natürlich ganz besonders am Herzen ! 

 

Windkraftanlagen setzen einen großen Teil der Energie des Windes in Schall um. Dabei muss man zwischen hörbarem 
Lärm und nicht hörbarem Schall unterscheiden. Je größer die Anlage, desto mehr langwellige, niederfrequente Schallwel-
len entstehen, der sogenannte Infraschall. 

 

Viele Studien (meist aus dem Ausland) zeigen, dass mit Gesundheitsschäden zu rechnen ist! 

 

Folgende Beeinträchtigungen durch Infraschall wurden in den Studien aufgeführt: 

Schlafstörungen  

Kopfschmerzen  

Konzentrationsstörungen  

Ohrgeräusche, Migräne, Schwindel, 

Herzrhythmusstörungen 

Reizbarkeit 

Gedächtnisstörungen 

Psychische Veränderungen 

 

Besonders gefährdet sind Kinder, Jugendliche und Schwangere ! 

Der Mensch hört tiefer als gedacht! 

Ich werde jetzt nicht weiter ins Details gehen, ich denke Sie haben meine Sorge verstanden. 

 

Ich habe von Klever Bürger gehört, die 1000 m von einer relativ kleinen Windkraftanlage wohnen und am Abend nicht ihr 
Fenster öffnen können wegen des Lärms der Anlage (Sommerlandstraße). 

 

Aus dem Schwarzwald sind Fälle bekannt, bei denen die Betreiber der Windkraftanlagen in Konkurs gegangen sind. Die 
Windkraftanlagen stehen dort nun ohne Funktion in der Landschaft herum. Wer würde den Abbau solcher Anlagen in Kleve 
bezahlen ? Die Landesregierung in Düsseldorf ? 
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Ö-2016-08-17-A Kleve 

Dokument 220610/2016 
Hinweise: 
Č  

 

 

Die Ortsteile Nütterden, Materborn, Reichswalde und Schottheide befinden sich in unmittelbarer Nähe der Windkraft-
Industriegebiete, so etwas dürfen Sie nicht zulassen ! 

 

Viele Klever wissen noch gar nicht, was auf sie zukommen könnte ! 

 

Aber bei denjenigen Klevem, die informiert sind, ist die Wut schon jetzt sehr groß ! 

 

Das sind normale Bürger, Ärzte, Anwälte, Apotheker und auch Geschäftsleute. Diese Menschen werden jedoch für ihren 
Wald und für Gesundheit kämpfen ! 

 

Das Thema Infraschall ist nur eine Facette der Problematik, es gibt natürlich noch sehr viel mehr Aspekte (die Ihnen sicher 
durch die Briefe anderer Bürger bereits bekannt sein werden). 

 

Bedenken Sie bitte auch, dass durch die unmittelbare Nähe, das Nationale Naturerbe (ehemaliger Truppenübungsplatz) 
Schaden nehmen würde. 

 

Die Bezirksregierung Düsseldorf darf nicht zulassen, dass unsere Heimat durch den Bau von Windkraft-Industriegebieten 
zerstört wird !! 

 

Die Bezirksregierung Düsseldorf darf nicht zulassen, dass die Gesundheit vieler Bürger durch den Bau von Windkraft-
Industriegebieten gefährdet wird !! 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Ö-2016-08-17-A Kleve 

Dokument 220610/2016 
Hinweise: 
Č  

 

02 

 

Kleve-PZed 
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Ö-2016-08-20-A Goch 

Dokument 236861/2016 
Hinweise: 
Č Anlage zu Massenstellungnahme Variante 4 

 

01 Betreff: Einwand und Widerspruch zum zweiten Entwurf des Regionalplans zum Bau des Windparks im Reichswald/Kreis 
Kleve 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Barbara Hendricks, 

hiermit mache ich von meinem Recht gebrauch und möchte mich gegen den Bau des Windparks im Reichswald/Kreis Kle-
ve aussprechen und meine Einwände darlegen: 

Ich bin  54 Jahre alt und Mutter von zwei erwachsenen Töchtern. Ich lebe seit meiner Geburt in Goch und bin schon als 
Kind mit meinen Eltern durch den Reichswald gewandert. Dieses würde ich auch gerne mit meinen Enkelkindern machen 
und zwar ohne von Windrädern überschattet zu werden. Mir tut es in der Seele weh, wenn ich mir nur den Entwurf des 
Regionalplans anschaue.  

Ich bin eine Befürworterin von erneuerbarer Energien, aber an Waldstandorten allerdings halten ich die Errichtung von 
Windparks für einen ökologischen Schwachsinn. Ganz besonders gilt dies für den Bau und Betrieb von Windkraftanlagen 
im Reichswald. Es handelt sich um das größte zusammenhängende Waldgebiet im Norden von NRW. Es liegt inmitten 
geschützter Natur. Die Bedeutung des Biotop-Verbundsystems wird auf Landesebene als besonders bis herausragend 
eingestuft. Zudem stellt der Reichswald eine wichtige Verbindung zu Waldgebieten im auf niederländischer Seite verlau-
fenden Ketelwald dar.  Durch großflächige Rodungen, die Baumaßnahme an sich, sowie der Betrieb von Windkraftanlagen 
mit Lärm, Erschütterungen des Bodens, sowie dem Risiko von Bränden und Öllecks formen eine große Gefahr für die Na-
tur. Auch der Erholungswert würde unter einer Industrialisierung eines Teils des Reichswalds stark leiden. Dasselbe gilt für 
die Attraktivität des Gebietes für Touristen und Tagesausflügler. Und das alles soll gefährdet werden, nur weil einigen 
Menschen die Geldgier gepackt hat? 

Ausserdem gibt es gerade hier am unteren Niederrhein schon genügend Windräder. Ich habe schon oft beobachtet, dass 
diese Riesen-Windräder still stehen, obwohl starker Wind vorhanden war. Deshalb ist es mir unerklärlich das noch weitere 
Windräder, gerade in Waldgebieten errichtet werden sollen.  

Ich hoffe sehr, dass nicht nur die Betreiber aber gerade auch die Politiker zur Vernunft kommen und diesen Wahnsinn 
stoppen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Ö-2016-08-20-B Goch 

Dokument 237562/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Keine Windkraftanlagen im Reichswald bei Kranenburg 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

ich bin gegen den Bau von Windkraftanlagen im Reichswald bei Kranenburg, da hier unsere Wasserversorgung beein-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Ö-2016-08-20-B Goch 

Dokument 237562/2016 
Hinweise: 
Č  

 

trächtigt wird neben einer ganzen Reihe von Eingriffen in das einzigartige GRENZÜBERGREIFENDES Ökosystem.  

Große zusammenhängende Waldflächen sind unsere Zukunft für Wasser, Luft, Erholung und vieles andere, was ich nicht 
alles aufzählen kann, da ich meinen Widerspruch in kurzer Form halten möchte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
Ö-2016-08-21-A Kleve Variante 1 

Dokument 231553/2016 
Hinweise: 
Č Variante 1 

 

 
Ö-2016-08-23-A Kleve 

Dokument 231587/2016 

  

 
Ö-2016-08-24-A Kleve 

Dokument 231585/2016 

  

 
Ö-2016-08-26-A Kleve 

Dokument 231586/2016 

  

 
Ö-2016-09-06-B Kleve 

Dokument 242479/2016 

  

01 Betreff: Kartenspielerweg 

Von einer Umwidmung des Reichswaldes in der Gemeinde Kranenburg als Windenergieindustriestandort sollte die Bezirks-
regierung absehen! Diese eiszeitliche Stauchmoräne beherbergt nicht nur kulturhistorische Relikte wie mittelalterliche 
Grabhügel  und Wegetrassen sowie nicht geborgene Opfer des 2. Weltkriegs, sondern auch vielfältige Kleintierarten  (ge-
schützte Waldameisen etc), nicht zu vergessen der ausserordentliche Brut- und Greifvogelbestand. 

Dieser landschaftlich hochwertige, weil Natur und Klima schützende Biotopverbund ist auch das Trinkwasserreservoir für 
über 95.000 Bürger der umliegenden Gemeinden wie  

z. B. Kleve, Goch, Kranenburg, Bedburg-Hau, Hülm u.s.w.. 

Investoren sollten von der Politik nicht aus finanziellen überlegungen dazu animiert werden, in Jahrhunderten gewachsene 
Natur durch den Bau von Windenergieanlagen für nachfolgende Generationen nachhaltig zu zerstören! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Ö-2016-08-21-B Milsbeek (NL) 

Dokument 242401/2016 
Hinweise: 
Č Unterschriftenliste mit 7 Unterschriften 

 

 Betreff: Bezwaar bouw windmolens 

Bijgaand onze bezwaren tegen de aanleg van de windmolens in het Reichswald 

Siehe nachfolgende Über-
setzung 
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Ö-2016-08-21-B Milsbeek (NL) 

Dokument 242401/2016 
Hinweise: 
Č Unterschriftenliste mit 7 Unterschriften 

 

 Petitie tegen het aanwijzen van gebieden voor windenergie in het Reichswald 

Voor de Planungsausschuss en/of Regionalrat Düsseldorf i.v.m. het 2e ontwerp Regionalplan (status: juni 2016) 

Het Reichswald, het enige grote bosgebied in de Niederrhein regio, is voor ons burgers een uniek natuurgebied, dat zowel 
een geologisch (glaciale stuwwal) als cultuurhistorisch (o.a. grafheuvels, middeleeuwse paden en niet geborgen slachtof-
fers van de 2e wereldoorlog) belang heeft. Wij voorzien ernstige schade aan de ecologische en landschappelijke waarde. 
Het Reichswald heeft namelijk een uitzonderlijke broedvogeldichtheid en 12 beschermde vleermuissoorten. Tevens her-
bergt het een ongekend hoog bestand aan roofvogels, grootwild, kleinere diersoorten en insecten. Het Reichswald is de 
kern van een grensoverschrijdend ecologisch netwerk. 

Wij verzoeken u dringend de aangewezen gebieden voor windenergie in het Reichswald zoals deze gepland staan op pa-
gina 5 en 6 van 2ehet ontwerp Regionalplan Düsseldorf te schrappen. 

 

Siehe nachfolgende Über-
setzung 

 

+ 

........ 

 

Siehe nachfolgende Über-
setzung 

01 Übersetzung: 

 

Betreff: Stellungnahme Bau von Windkraftanlagen 

Anbei unsere Stellungnahme gegen den Bau von Windkraftanlagen im Reichswald 

 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

02 Petition gegen die Ausweisung von Gebieten für Windenergie im Reichswald 

für den Planungsausschuss und/oder Regionalrat Düsseldorf im Zusammenhang mit dem 2. Entwurf Regionalplan (Status: 
Juni 2016) 

Der Reichswald, das einzige große Waldgebiet in der Region Niederrhein, ist für uns Bürger ein einzigartiges Naturgebiet, 
das sowohl eine geologische (Gletschermoräne) als auch kulturhistorische (unter anderem Grabhügel, mittelalterliche We-
ge und nicht geborgene Opfer des Zweiten Weltkrieges) Bedeutung hat. 

Wir erwarten schwere Beeinträchtigungen des ökologischen und landschaftlichen Wertes. Der Reichswald hat nämlich eine 
außergewöhnliche Brutvogeldichte und zwölf geschützte Fledermausarten. Darüber hinaus beherbergt der Reichswald 
einen noch nie dagewesenen hohen Bestand an Raubvögeln, Großwild, kleineren Tierarten und Insekten. Der Reichswald 
ist der Kern eines grenzüberschreitenden ökologischen Netzwerks. 

 

Wir bitten Sie eindringlich, die ausgewiesenen Windenergiebereiche im Reichswald, wie es auf Seite 5 und 6 des 2. Ent-
wurfs Regionalplan Düsseldorf geplant ist, zu streichen. 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Ö-2016-08-21-B Milsbeek (NL) 

Dokument 242401/2016 
Hinweise: 
Č Unterschriftenliste mit 7 Unterschriften 

 

03 VOR- UND                         ADRESSE                      UNTERSCHRIFT      E-MAIL-ADRESSE (Option) 

NACHNAME 

....... 

 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

 

 
Ö-2016-08-21-C Kleve 

Dokument 237563/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: windkraftanlage Reichswald Kleve 

 

Hiermit reiche ich meine Beschwerde ein gegen eine Windkraftanlage im Reichswald. 

Es ist wahnsinn das da Wald gerodet wird wenn da genügend  Flächen vorhanden sind, wo man mehr Wind fangt so die 
Anlagen nicht so hoch bauen braucht. 

Das Reichswald wird von vielen Leuten benützt als erholung  ohne Lärm.  

Den Windanlagen mit ihren Lärm tragt nicht dazu bei. 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Ö-2016-08-21-D Bedburg Hau 

Dokument 237559/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: 2 überarbeitete Entwurf des Regionalplans 

 

zu 2.4.2 Windenergiehttp://00655.retail1.c4pserver.de/weihnacht-38_c1000_800.jpg 

Bei der Berücksichtigung von Vorranggebiete für Windenergieanlagen, sollten Einschränkungen, wie z.b.prägender Wald-
bereiche, Waldflächen zur Naherholung, Naturschutz-Waldgebiete, einen Ausschluss dieser Energieform  berücksichtigen.  

 

Begründung: 

Im Bereich Reichswald Kreis Kleve, gibt es Bemühungen Windenergieanlagen zu verwirklichen.  

Diese Bemühungen sehe ich sehr kritisch.  

Der Reichswald ist ein Naherholungsgebiet. Gleichzeitig einWasserschutzgebiet, die grosse Teile des Kreises Kleve und 
Nachbargemeinden mit Trinkwasser versorgt. 

Waldflächen sollten nicht großflächig gerodet werden um Windenergieanlagen zu errichten. 

Waldflächen dienen dem Klimaschutz und sollten deshalb besonderen Schutz erhalten. 

Um Berücksichtig meiner Einwände wird gebeten. 

Mit freundlichen grüßen 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Ö-2016-08-21-D Bedburg Hau 

Dokument 237559/2016 
Hinweise: 
Č  

 

 

 

 
Ö-2016-08-21-E Goch 

Dokument 242729/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Einspruch gegen das geplante Aufstellen von Windrädern im Reichswald (Kartenspielerweg, Kranenburg) 

  

  

Sehr geehrte Damen und Herren, 

aus folgenden Gründen lehne ich die genannte Planung ab: 

  

Å Die Anlagen sollen in eine Wasserschutzgebiet errichtet werden. Vorfälle wie ein "kontrolliertes Abbrennen" bei 
einer großen Menge an Hydrauliköl sind nicht zu verantworten. 

Å Die Folgen für seltene Tiere durch Geräusche, Schattenwurf und nächtliche Beleuchtung sind nicht zu akzeptieren. 
Es wird zu Abwanderungen von Tieren, wie Rotwild, kommen. Zudem bestehen akute Gefährdungen der Fledermausarten 
und der Zugvögel durch die Rotorenbewegung. Dies ist bisher auch gutachterlich nicht sorgfältig berücksichtigt worden. 
Auch der besonders Status der Region für den Vogelzug fällt hierunter.  

Å Der Reichswald ist NRWs größtes zusammenhängendes Waldgebiet. Es handelt sich nicht um eine Monokultur, 
sondern um Mischwald, der vielen seltenen Tierarten eine Heimat bietet (bspw. Pirot, Wespenbussard). Eine solche Wald-
qualität darf nicht durch Windräder beeinträchtigt werden. Nicht ohne Grund befinden sich dort u.a. Naturwaldzellen auf-
rund des seltenen sehr alten Buchen- und Eichenbestandes. 

Å Der Ort des geplanten Auststellens ist ein Korridor zwischen dem hochwertigen Reichswald auf deutscher Seite 
und niederländischen Waldflächen. Diese Korridor als Möglichkeit für die Tiere Wanderbewegungen auszuführen wird 
durch die Windräder verstellt bzw. beeinträchtigt. Er ist auch ein verheerendes Signal an die angrenzenden Niederlande in 
Bezug auf eine Kooperation bezogen auf naturnahe Räume. 

Å Der Reichswald ist auch Naherholungsgebiet für Menschen. Er wird auf Reitwegen und Fußwegen von vielen Men-
schen besucht und zur naturnahen und gesundheitsfördernden Freizeitgestaltung genutzt. Auf diese Belange wird keine 
Rücksicht genommen. 

Å Für den Tourismus im strukturschwachen Raum Kleve, der sich gerade in den letzten Jahren sehr positiv entwi-
ckelt, ist die geplante Errichtung von Windkraftanlagen  im Reichswald eine starke Beeinträchtigung. Der Reichswald wird 
in seiner Bedeutung für Wanderer, Reiter, Radfahrer unattraktiv. Auch hier gelten natürlich wieder grenzüberschreitende 
Aspekte. 

Å Der Niederhein speziell um Goch herum leistet seinen Beitrag zur Windkraft schon jetzt überproportional in NRW. 
Zudem sind einige sehr große Windkraftanlagen in Projektierung. Es sind ökologisch nicht wertvolle Ackerflächen zur Auf-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Ö-2016-08-21-E Goch 

Dokument 242729/2016 
Hinweise: 
Č  

 

stellung von Windkraftanlagen in Hülle und Fülle vorhanden. Insofern geschieht die Planung für die Großanlagen in 
Kranenburg ohne Not (im Hinblick auf die Gesamtsituation der Windenergieerzeugung im Kreis Kleve). Es ist als würde 
man auf der Insel Mainau im Bodensee nach Süßwasser bohren. 

  

Aufgrund der genannten Punkte lehne ich die geplante Errichtung von großen Windkraftanlagen am Kartenspielerweg im 
Reichswald entschieden ab. Es gibt nicht einen sinnvollen Grund, der die genannten Argumente in der Summe entkräften 
könnte. 

Von daher ist es auch kein Wunder, dass der Widerstand gegen die Anlagen breit und umfassend ist: Umweltverbände, 
Bürgerinitiativen, aber auch Denkmalschutzbehörden und umliegende Städte (wie Goch) lehnen das Projekt ab. 

  

Bitte bestätigen Sie kurz den Erhalt dieses Schreibens und die Berücksichtigung im Verfahren. Herzlichen Dank. 

   

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
Ö-2016-09-21-H Goch 

Dokument 325163/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Stellungnahme im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Erarbeitungsverfahren des Regionalplans Düsseldorf 
(2. Planentwurf, öffentliche Auslegung vom 01.08.2016 - 07.10.20161 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

im Rahmen der öffentlichen Auslegung des zweiten Entwurfs des Regionalplans Düsseldorf (Stand: Juni 20161 mache ich 
hiermit Einwände gegen die Darstellung von Windenergiebereichen im und am Reichswald geltend (Plandarstellung Kapitel 
8.2. Blätter 5 und 61. Die nachfolgende Auflistung der Gründe, die gegen eine Ausweisung der Windenergiebereiche spre-
chen, ist nicht einmal vollständig. 

 

Die Ausweisung steht auch im Widerspruch der vom Bundesgesetzgeber am 6.7.2016 beschlossenen EEG-Reform und ist 
aufgrund der Inhalte des Landschaftsplanes "Reichswald Kreis Kleve Nr. 6 mit dem unmittelbar angrenzenden NSG 
Geldenberg (harte Tabuzone)" nicht möglich. Ich bitte daher, die Darstellung im Plan zurückzunehmen. 

 

Zerstörung eines landesweit bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches - Der Reichswald ist eine bis heute weitgehend un-
zerschnitten gebliebene hochwertige Kulturlandschaft. Sie ist frei von einer visuellen Beeinträchtigung durch Strommasten 
oder hohe Bebauung. Im Reichswald befinden sich zahlreiche Relikte der Waldentwicklung, Kriegsgeschichte und sogar 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Ö-2016-09-21-H Goch 

Dokument 325163/2016 
Hinweise: 
Č  

 

urgeschichtliche, römische und mittelalterliche Besiedlungs- und Nutzungsareale sowie großflächige Grabhügelfelder. Das 
gilt auch für die auf den Blättern 5 und 6 als Windenergiebereiche dargestellten Flächen. Die Errichtung von Windenergie-
anlagen in diesem Wald würde mit Verlusten im historischen Zeugniswert einhergehen, die nicht ausgleichbar sind. Hierzu 
zählt neben der Veränderung des einzigartigen Landschaftsbildes vor allem die drohende Zerstörung archäologischen Kul-
turgutes. 

 

Vernichtung des Erholungswertes durch Lärm und Schattenwurf - Der Reichswald stellt einen wertvollen Erholungsraum 
dar. Von Windenergieanlagen gehen erhebliche Lärmimmissionen aus. Schattenwurf bringt zusätzliche Unruhe. Daher 
würde der Betrieb von Windenergieanlagen den Erholungswert des Waldes bis weit über die Grenzen der im Regionalpla-
nentwurf vorgesehenen Vorranggebiete zunichtemachen. Aus dem Attraktivitätsverlust würde sich auch ein wirtschaftlicher 
Schaden für den örtlichen Tourismussektor ergeben. Studienergebnisse aus anderen Regionen lassen einen Rückgang 
der Touristenzahlen und Tagesausflügler erwarten. Dies würde die Gastronomie, Hotellerie, den Handel und Freizeitein-
richtungen nachhaltig treffen. 

 

Verunreinigungsrisiko für Grund- und Oberflächenwasser - Die auf den Blättern 5 und 6 ausgewiesenen Windenergieberei-
che liegen zum Großteil höher als die sie umgebenden (Natur-)Gebiete. Verschmutzungen des Bodens während der Er-
richtung oder dem Betrieb von Windkraftanlagen beispielsweise durch Schmiermittel hätten nicht nur für die betroffenen 
Parzellen negative Auswirkungen. Auch der Wasserhaushalt der tiefer gelegenen (Natur-)Gebiete würde beeinträchtigt. Vor 
allem das Oberflächenwasser des Feuchtraumgebiets "Koningsven - De Diepen" auf niederländischer Seite sowie die 
Flüsse Niers und Maas würden auf eine Verschmutzung empfindlich reagieren. 

 

Daher beantrage ich, im Regionalplan Düsseldorf auf die Darstellung von Windenergiebereichen im und am Reichswald zu 
verzichten. 

 

 
Ö-2016-08-22-B Kleve 

Dokument 232083/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Windkraftanlage Reichswald 

  Hiermit reiche ich meine Beschwerde ein gegen eine Windkraftanlage im Reichswald. 

 

Es gibt stellen wo die Natur verwüstung bei lange nicht so hoch ist, und die viel besser geeignet sind, dadurch auch nicht 
so hoch sein müssen. 

 

Als Erholungsgebiet mit sehr viel Rühe ist es dann vorbei, und das gilt dan für eine enorme Reichweite. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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Ö-2016-08-22-C Goch 

Dokument 232117/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Windkraft im Wald - nein danke! 

 

Hiermit lege ich Einspruch ein, ich möchte keine Windkraft im Wald. 

Wenn schon unbedingt Windkraft, dann gibt es in NRW und überall in Deutschland genug freie Flächen die dafür genutzt 
werden können. 

Der Wald ist ein Refugium für eine große Anzahl an Tieren, eine Ruhe Oase für den Menschen. Wo sonst sollen wir noch 
Kraft tanken, wenn nicht in der Ruhe und Harmonie des Waldes. 

 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

 
Ö-2016-08-22-D Goch 

Dokument 237560/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Geplante Windkraftanlage im Reichswald / Kreis Kleve 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

  

ich möchte mich hiermit ganz entschieden gegen die geplante Windkraftanlage im Reichswald 

aussprechen.  

Nach meiner Auffassung würde damit ein nicht zu akzeptierender großer Teil des Waldes vermutlich unwiederbringlich ( 
zumindest auf lange Zeit ) zerstört werden. 

  

Stoppen Sie diesen irrsinnigen Plan. 

  

Vielen Dank 

  

Mit freundlichen Grüßen 

 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

 
Ö-2016-08-23-B Kranenburg 

Dokument 231850/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Windwahn kranenburger Reichs-Wald 

Sehr geehrte Verantwortliche, 

bitte lesen sie die Bekanntmachung in der Anlage. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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Ö-2016-08-23-B Kranenburg 

Dokument 231850/2016 
Hinweise: 
Č  

 

02                                               Bekanntmachung 

   xxx 

 

An die Mitarbeiter/Vertreter der 

Firma Bezirksregierung Düsseldorf Abteilung Dezernat 32          Verantwortliche Frau Anne Lütkes 

Postfach 300865 

40408 Düsseldorf 

 

Frau Anne Lütkes, 

werte Sachenrechtsbearbeiter, sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrte Verantwortliche, sehr geehrte zu Verantwor-
tenden 

Betr;  Windindustriestandort Kranenburger Reichswald. 

Widerspruch/Verbot/Untersagung der Nutzung des Reichs-Waldes Kranenburger Reichswald, als Windkraftnutzungs-
standort. 

Das ist der Wald des Reiches. Dieses Rechtssubjekt Deutsches Reich ist nach wie vor am Leben. Die BRD als Verwal-
tungseinheit der vereinigten Wirtschaftsgebiete, sowie die Firmen Landesverwaltungen, hier NRW, sind  lediglich eine Art 
von Treuhänder, keinesfalls Eigentümer. 

Die Generalstaatsanwaltschaft Düsseldorf ist die eingesetzte Anwaltschaft des Staatenbundes Deutsches Kaiserreich. Ich, 
xxx mit der natürlichen Person aus Abstammung, bestätigt durch das eingesetzte BVA in Köln, leiste hiermit Widerspruch, 
zur Nutzung des Waldes , für/als einen Windkraftstandort. 

In der Funktion als ordentlicher Vertreter des Waldes Kranenburger Reichswald, obliegt es mir, als sich selbst erkennenden 
Nachfolger, aus Abstammung, Sorge für den Reichs -Wald zu tragen.                                                                                                                                                                     
Hiermit untersage ich die Nutzung des Reichs-Waldes als Standortnutzung für Windkraftanlagen/Windkraftkapitalbetriebe. 

Die ĂGeschichteñ mit dem Klimawandel und der C02 Immissionsminderung lassen wir lieber im politischen Kindergarten. 

Alle sich selbst ernannten Verantwortlichen fordere ich nun auf, in Aufrichtigkeit und der Verantwortung der Schöpfung 
gegenüber, sich dem unaufhaltsamen Raubbau des Schattens, an der Natur/Schöpfung, zu widersetzen, oder Diesem 
nicht mehr zu dienen. 

Irgendwann muss der Mann oder das Weib erwachen.          

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

 

 
Ö-2016-08-24-C Bedburg-Hau 

Dokument 242740/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: ĂProtest!ñ 

Hiermit lege ich als Bürger der Gemeinde Bedburg-Hau mit sofortiger Wirkung Einspruch gegen den Bau von Windanlagen 
im Reichswald ein. Denn es ist nicht zu verantworten in einem Gebiet, woher Kleve und unsere Gemeinde ihr Trinkwasser 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Ö-2016-08-24-C Bedburg-Hau 

Dokument 242740/2016 
Hinweise: 
Č  

 

bezieht solche Anlagen zu bauen. Das Wohl von uns Bürgern und deren Gesundheit hat mehr Priorität als die Interessen 
von Lobbyisten.  

Hochachtungsvoll 

 

genommen. 

02 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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 Ö-2016-08-25-A Kleve 
Dokument 228161/2016 

Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Stellungnahme im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauBG zum Flächennutzungsplan 
der Stadt Kleve (öffentliche Auslegung vom 29.06.2015-31.08.2015] 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit erhebe ich meine Einwände im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Flächennutzungsplans gegen die Auswei-
sung von Konzentrationszonen für Windenergieanlagen im Reichswald. 
Der ohnehin waldarme Kreis Kleve soll mehr als ein Drittel der geplanten Strommenge aus Windkraft für die Planungsregi-
on Düsseldorf produzieren. Das ist nicht akzeptabel, wenn dafür das Naturgebiet Reichswald mit seinem einzigartigen Er-
holungswert massiv und nachhaltig zerstört wird. 
Nicht vermeidbare Windkraftanlagen sollten in Industriegebieten oder entlang bereits gebauter Autobahnen entstehen, wie 
das Beispiel Niederlande auf unserem Reiseweg zur niederländischen Nordseeküste immer wieder zeigt. Windenergiean-
lagen sind Industrieanlagen und gehören weder in den Reichs- noch in einen anderen Wald und auch nicht neben ein neu 
ausgewiesenes nationales Naturerbe wie den ehemaligen Truppenübungsplatz bei Materborn! 
Mangelnde Speicherungstechnik bei der Windkraft, Verschandelung des Landschaftsbildes sowie die Zerstörung der Fau-
na und Flora sind weitere, nicht akzeptable Nachteile bei der geplanten Ausweisung von Konzentrationszonen im Reichs-
wald. 
Außerdem ist der Abstand zur Wohnbebauung in Bezug auf den Lärm, den Infraschall und den Schattenwurf zu gering. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Kleve-PZed 
Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 

 

 
Ö-2016-08-27-B (NL) 

Dokument 237042/2016 
Hinweise: 
Č  

 

 Betreff: Gegen Regionalplan Düsseldorf (RPD) - Planentwurf, Begründung und Umweltbericht gemäß Beschluss vom 
23.06.2016 (TOP 4/65 RR) (2. Beteiligung) 

 

Geachtet Bezirksregierung, 

Ich bin gegen Regionalplan Düsseldorf (RPD) - Planentwurf, Begründung und Umweltbericht gemäß Beschluss vom 
23.06.2016 (TOP 4/65 RR) (2. Beteiligung) 

Sehen hierunter die gründen (nur holländisch): 

Nee! tegen windturbines in het Reichswald. En wel om de volgende redenen:  

Å Het bouwen van industriegebieden ineen uitgestrekt en tot nu toe aaneengesloten bos vermindert de natuur- en 
recreatieve waarde. Daarbij is onze regio verhoudingsgewijs bos-arm. 

   

Å Naast de grootschalige vernietiging van bos van de P1-concentratiegebieden (Kleve), zal ook het aanleggen van 

Siehe nachfolgende Über-
setzung 
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Dokument 237042/2016 
Hinweise: 
Č  

 

toegangswegen en kabelgoten veel schade aanrichten. 

   

Å Aantasting van het nationaal natuurlijk erfgoed op het voormalig militair oefenterrein (P1).  

   

Å Het Reichswald is onderdeel van een biotoop-verbindingssysteem dat van het Agentschap voor Natuur, Milieu en 
Consumentenbescherming NRW het predikaat 'uniek' en voor sommige delen zelfs 'bijzonder hoogwaardig' krijgt. Een in-
greep in dit gebied valt op geen enkele wijze te compenseren! 

   

Å Zowel de door de gemeente Kranenburg als door Stadt Kleve aangewezen zones bevinden zich zeer nabij het 
(Europees beschermde) Natura-2000 gebied 'Geldenberg' (+ 'Rehsol') en Nederlandse beschermde natuurgebieden. De 
bouw en inbedrijfname van de windparken zal ernstige verstoring en schade toebrengen aan het ecosysteem van het bos. 

   

Å Dodelijke slachtoffers onder zowel broed-, roof- en trekvogels als vleermuizen, van wie de vliegroutes over het 
Reichswald gaan. 

   

Å Onomkeerbare schade aan belangrijke cultuurhistorische elementen van het Reichswald. 

   

Å Risico op grote bosbranden door technische storingen, blikseminslag, enzovoort. Vanwege de enorme hoogte van 
de windturbines kunnen branden niet geblust worden. ñGecontroleerd uit laten brandenò luidt de enige strategie die de 
Vereniging van Brandweerkorpsen hanteert. Wat betekent dit voor een brand tijdens een droogteperiode, hartje zomer!? 

   

Å Groeiend bewijs laat zien dat grootschalige ontbossing tot een verhoging van nitraat in het grondwater leidt. 

01 Übersetzung: 

 

Betreff: Gegen Regionalplan Düsseldorf (RPD) - Planentwurf, Begründung und Umweltbericht gemäß Beschluss vom 
23.06.2016 (TOP 4/65 RR) (2. Beteiligung) 

 

Sehr geehrte Bezirksregierung, 

ich bin gegen den Regionalplan Düsseldorf (RPD) - Planentwurf, Begründung und Umweltbericht gemäß Beschluss vom 
23.06.2016 (TOP 4/65 RR) (2. Beteiligung) 

 

Siehe hier unten die Gründe (nur Holländisch): 

Nein! gegen Windkraftanlagen im Reichswald und zwar aus den folgenden Gründen:  

Å Der Bau von Industriegebieten in einem ausgedehnten und bisher zusammenhängenden Wald reduziert den Natur 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Č  

 

und Erholungswert. Dabei ist unsere Region verhältnismäßig waldarm. 

   

Å Neben der großflächigen Zerstörung von Wald durch die P1-Konzentrationszonen (Kleve) wird auch der Bau von 
Zufahrtsstraßen und Leitungen großen Schaden anrichten. 

   

Å Verschlechterung des Nationalen Naturerbes auf dem ehemaligen Truppenübungsplatz (P1). 

 

Å Der Reichswald ist Teil eines Biotopverbundsystems, dass von der Agentur für Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW das Prªdikat Ăeinzigartigñ und f¿r manche Teile sogar Ăbesonders hochwertigñ bekommt. Ein Eingriff in dieses 
Gebiet ist in keiner Weise auszugleichen! 

   

Å Sowohl die von der Gemeinde Kranenburg als auch von der Stadt Kleve ausgewiesenen Bereiche befinden sich 
ganz in der Nähe des (europäisch geschützten) Natura 2000-Gebietes ĂGeldenbergñ (+ ĂRehsolñ) und von niederländischen 
Naturschutzgebieten. Der Bau und die Inbetriebnahme der Windparks wird das Ökosystem des Waldes ernsthaft stören 
und ihm Schaden zufügen. 

   

Å Todesopfer sowohl unter Brut-, Raub und Zugvögeln als auch unter Fledermäusen, deren Flugrouten über den 
Reichswald verlaufen. 

   

Å Irreversible Schäden am bedeutenden kulturhistorischen Elementen des Reichswaldes. 

   

Å Risiko von großen Waldbränden durch technische Störungen, Blitzeinschlag usw. Wegen der enormen Höhe der 
Windkraftanlagen können Brände nicht gelöscht werden. ñKontrolliert ausbrennen lassenñ lautet die einzige Strategie, die 
der Feuerwehrverband handhabt. Was bedeutet das für ein Feuer während einer Trockenzeit, im Hochsommer!? 

   

Å Zunehmende Beweise zeigen, dass die großflächige Abholzung zu einer Erhöhung von Nitrat im Grundwasser 
führt. 

 
 

 
Ö-2016-08-30-A Kleve 

Dokument 237561/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Ausweisung von Windenergiezonen 

 

xxx 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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Č  

 

Es mag sein, dass Windenergie zukünftig gebraucht wird. Es kann aber nicht sein, dass seitens der Regierung ernsthaft 
überlegt wird, den Reichswald oder Teile des  

Reichswalds als zukünftige Windenergiezone auszuweisen.   

Der Reichswald muss ausschließlich als Erholungsgebiet für die Menschen da sein. Sie dürfen nicht in Erwägung ziehen 
den Reichswald und damit das Erholungsgebiet 

für andere Dinge (z.B. Windenergie) auszuweisen.  

Wenn sie schon der Meinung sind, unser Land in Windenergiezonen auszuweisen, dann sollten sie sich die Mühe machen, 
Zonen zu finden, die erholungsbedürftige Menschen und  

auch die dort lebenden Tiere nicht beeinträchtigen.  

Eine Windenergiezone in unserem Reichswald kann allenfalls zukünftig der Industrie nützen und Industrie gehört nicht in 
den Wald. 

 

Mit freundlichen Grüßen   
 

 
Ö-2016-08-30-B Kleve 

Dokument 242738/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Einwände gegen die Windkrafträder im Reichswald, Kreis Kleve 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren!  

im Rahmen der öffentlichen Auslegung des Flächennutzungsplans mache ich hiermit Einwände gegen die Ausweisung von 
Konzentrationszonen für Windenergieanlagen im Reichswald geltend mit folgender Begründung: 

 

Schädigung des Wirtschaftsfaktors Tourismus 

Durch den Bau von Windenergieanlagen im Reichswald wird Kleve an Attraktivität verlieren. Es gibt Studien aus anderen 
Regionen, die einen Rückgang der Touristenzahlen und Tagesausflügler erwarten lassen. Dies würde den Tourismus, die 
Gastronomie, den Handel und Freizeiteinrichtungen wirtschaftlich treffen. 

 

Zerschnitt eines kulturhistorisch bedeutsamen Waldgebietes 

Der Reichswald ist ein zusammenhängendes weitgehend unzerschnittenes Gebiet. Eine Bebauung würde kulturhistorisch 
bedeutsame Merkmale schädigen bzw. gar ganz vernichten. 

 

Schwerer Eingriff in eine ohnehin schon waldarme Region 

Im NRW-weiten Vergleich ist der Kreis Kleve waldarm. Gleichzeitig wird mehr als ein Drittel der Strommenge aus Windkraft, 

Kleve-PZed 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Auführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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die für die Planungsregion Düsseldorf vorgesehen ist, bereits im Kreis Kleve produziert. Dass der Reichswald für einen 
weiteren Ausbau zerstört werden soll, ist nicht hinnehmbar. 

 

Verringerung des Erholungswertes 

Der Reichswald ist ein besonders wertvoller Erholungsraum. Der Bau und Betrieb von Windenergieanlagen wäre dem Er-
holungswert des Reichswalds sehr abträglich. 

 

Windenergieanlagen sind Industrieanlagen und gehören nicht in den Reichswald! 

 

Ökologischer Wertverlust, weil es sich um keine Nadelholz-Monokulturen handelt 

Der Reichswald ist ein Mischwald. Auch in Bereichen, in denen Nadelgehölze überwiegen, stehen alte Laubbäume und 
wächst junges Laubgehölz heran. Diese Gewächse würden für den Bau von Windenergieanlagen zerstört werden. Dassel-
be gilt für anderen Unterwuchs und ökologisch wertvolle Waldbestandteile, die sich in den ausgewiesenen Flächen unter 
den Nadelgehölzen entwickeln. 

 

 

Artenverlust der Flora und Fauna 

 Es ist davon auszugehen,dass diese Naturschutzgebiete durch den Bau und Betrieb von Windenergieanlagen massiv be-
einträchtigt und z.B. Wildtiere wie Rothirsch gestört würden. Mittel- bis langfristig wäre Artenverlust die Folge. 

 

Tötung von Vögeln und Fledermäusen 

Die Flug- und Zugrouten vieler Brut-, Zug- und Greifvögel sowie von Fledermäusen verlaufen über den Reichswald.Somit 
ist gewiss, dass der Betrieb von Windenergieanlagen in diesem Wald zur Tötung unzähliger Tiere führen würde. 

 

Großflächige Rodungen außerhalb der Konzentrationszonen 

 Für Zuwegungen und die Verlegung von Kabeltrassen müsste auch außerhalb der Konzentrationszonen großflächig gero-
det und der Boden versiegelt werden. 

 

Veränderung der Bodeneigenschaften 

Für die Fundamente und den Bau von Windenergieanlagen müsste der Boden weiträumig extrem verdichtet werden.Auch 
Erschütterungen durch Rotorbewegungen während des Betriebs der Anlagen hätten negative Auswirkungen auf die Bo-
deneigenschaften (z.B. Entwässerung). Langfristig würde dies auch die nicht bebauten Waldflächen nachhaltig schädigen. 

 

Verdichtung und Versiegelung des Bodens macht Wiederaufforstung unmöglich 
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Auch am Ende der Laufzeit von Windenergieanlagen kann keine Wiederaufforstung erfolgen, weil der Boden dann stark 
verdichtet bzw. versiegelt ist. Das bedeutet, dass die betroffenen Waldflächen dauerhaft verloren wären. 

 

Kompensation ist nicht möglich 

Die als Konzentrationszonen ausgewiesenen Flächen sind Teil eines Biotopverbunds. Diesem hat das Landesamt für Na-
tur, Umwelt und Verbraucherschutz NRW eine besondere bzw. herausragende Bedeutung bescheinigt. Eine Schädigung 
kann auch durch Aufforstungen an anderer Stelle nicht kompensiert werden. 

 

Waldbrandrisiko 

Ein Löschen von Bränden an Windenergieanlagen durch technische Defekte oder Blitzeinschlag ist wegen der großen Hö-
he nicht möglich. Hieraus ergibt sich ein unüberschaubares Risiko von Großwaldbränden in Trockenperioden. 

 

Eiswurf 

In harten Wintern ist die Gefahr des Eiswurfes nicht zu unterschätzen und bildet ein ernsthaftes Risiko für Spaziergänger, 
Erholungssuchender, Sportler und Wanderer. 

Hinweis: 

Wie_gefaehrlich_sind_Windkraftanlagen.pdf (http://wilfriedheck.tripod.com/eiswurf1.htm) 

 

Verunreinigung von Grundwasser 

Die geplanten Konzentrationszonen befinden sich im Wasserschutzgebiet der Stadt Kleve. 

ĂWasserschutzgebiete werden zum Schutz der ºffentlichen Trinkwasserversorgung rund um die Wasserwerke mit ihren 
großen Trinkwasserförderbrunnen ausgewiesen. In diesen Gebieten, die im Kreis Kleve etwa 10 % der Kreisfläche ausma-
chen, gelten schärfere Regelungen zum Schutz des Bodens und der Gewässer, vor allen Dingenauch des Grundwassers, 
als dies außerhalb solcher Schutzzonen der Fall ist.ñ (Quelle: www.kreis-kleve.de, Stand 16.08.2015) 

Es wird vermutet, dass großflächige Rodungen und die daraus resultierende stärkere Belichtung des Waldbodens zu einer 
Nitratbelastung des Grundwassers führen. Vor einer Ausweisung von Konzentrationszonen im Reichswald sollten die Er-
gebnisse wissenschaftlicher Untersuchungen dazu abgewartet werden. 

Es besteht das Risiko der Verunreinigung durch Getriebe- und Hydrauliköl, sowie durch Kühlmittel und Schmierstoffe durch 
mögliche Lecks der Anlage. 

Hinweis: 

Leitfaden zum Bau und Betrieb von Windenergieanlagen in Wasserschutzgebieten (Herausgeber: Ministerium für Umwelt, 
Landwirtschaft, Ernährung, Weinbau und Forsten des Landes Rheinland-Pfalz) 
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Wirtschaftlichkeit von WKAs 

Was die Wirtschaftlichkeit von Windkraftanlagen betrifft, wird diese derzeit sehr konträr diskutiert. Auch die Speicherung 
von Windenergie ist derzeit noch nicht gelöst. 

 

Daher fordere ich Sie auf, im neuen Flächennutzungsplan von einer Ausweisung von Konzentrationszonen für den Bau von 
Windenergieanlagen im Reichswald abzusehen. 

 

Ich bitte Sie, die Kenntnisnahme menier Einwände zu bestätigen. 
 

 
Ö-2016-09-01-A Kranenburg 

Dokument 237569/2016 
Hinweise: 
Č  

 

01 Betreff: Ausweisung von Windenergiezonen 

 

Sehr geehrte Damen und Herren,  

 

 

wir möchten Sie bitten, streichen Sie die im Regionalplan Düsseldorf vorgesehenen Windenergiebereiche im Reichswald. 

 

Unsere Familie lebt seit 38 Jahre in Kranenburg. In dieser Zeit haben wir den Reichswald mit seiner Flora und Fauna stän-
dig als Erholungsbereich für uns genutzt. 

Wir schätzen das gute Trinkwasser aus dem Reichswald. 

Unsere Kinder haben wir zum sorgfältigen Umgang mit der Natur und Sparsamkeit im Energieverbrauch erzogen. Wir hal-
ten daher den Einsatz von alternativen und CO2 neutralen Energiequellen für richtig und sinnvoll. 

Aber wir halten es für bedenklich mit Ausweisung von Flächen für den Bau von Windrädern die Geschenke der Natur zu 
ignorieren und in Frage zu stellen. 

Es kann doch nicht sein, dass der Schutz der Natur auf Kosten von Natur stattfinden soll. 

 

In diesem Sinne bitten wir Sie im Reichswald keine Flächen für Windenergie auszuweisen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinausgehend wer-
den die Ausführungen zur 
Kenntnis genommen. 
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01 Betreff: Windräder im Reichswald 

 

Ich lebe in einer kleinen Gemeinde (Keppeln) in der Nähe des Reichswald ,wir haben hier mittlerweile 36 Windräder u. ich 
befürworte die Windenergie. Leider kann ich es nicht verstehen das ausgerechnet im Reichswald Windräder aufgestellt 
werden sollen. Haben wir etwa nicht genug freie Flächen? Es entspricht doch jeglichen Verstandes das wir Bäume fällen, 
Natur zerstören wo es nicht sein muss. Dieses Vorhaben diese Politik kann u. darf man nicht unterstützen. Ich appelliere 
an ihren gesunden Menschenverstand u hoffe das dieses Projekt in der Schublade verschwindet. 

 

mit freundlichen Grüßen 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinausgehend wer-
den die Ausführungen zur 
Kenntnis genommen. 
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01 Betreff: Stellungnahme im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Erarbeitungsverfahren des Regionalplans Düsseldorf 
(2. Planentwurf, öffentliche Auslegung vom 01.08.2016 - 07.10.2016) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der öffentlichen Auslegung des zweiten Entwurfs des Regionalplans Düsseldorf (Stand: Juni 2016) mache ich 
hiermit Einwände gegen die Darstellung von Windenergiebereichen im und am Reichswald geltend (Plandarstellung Kapitel 
8.2, Blätter 5 und 6). Durch Ankreuzen weise ich darauf hin, welche Einwendungen für mich zutreffen. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

02 Unverhältnismäßigkeit vor dem Hintergrund der bereits vom Kreis Kleve gelieferten Nennleistung 

Der Landesentwicklungsplan NRW sieht vor, dass in der Planungsregion Düsseldorf zur Nutzung von Windenergie Flächen 
für eine Nennleistung i.H.V. 1,7 TWh/a zur Verfügung gestellt werden. Die im Kreis Kleve bereits installierte Nennleistung 
beträgt mehr als 0,5 TWh/a - mehr als ein Drittel der für das gesamte Planungsgebiet Düsseldorf geforderten Menge. Dass 
der Regionalplanentwurf trotzdem ausgerechnet in einem der wenigen Waldgebiete des Kreises großflächig weitere Flä-
chen für Windkraft ausweist, ist nicht verhältnismäßig. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

03 Verstoß gegen das Ziel der Waldvermehrung 

Der Kreis Kleve ist waldarm. Weniger als 15% der Fläche ist von Wald bedeckt. Der kürzlich verabschiedete Landesent-
wicklungsplan fordert in waldarmen Gebieten das Hinwirken auf eine Waldvermehrung. Vor dem Hintergrund ihres Waldan-
teils von 18% ist die Kommune Goch auch im ĂForstlichen Fachbeitrag zum Regionalplan Planungsregion D¿sseldorf aus 
dem Jahr 2013 als Suchraum für Waldvermehrung definiert. Entsprechend ist vor allem die Darstellung der Windenergiebe-
reiche auf Gocher Waldflächen nicht nachvollziehbar. Aber auch die auf Kranenburger Gemeindegebiet im Reichswald 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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ausgewiesenen Vorrangzonen widersprechen für den Kreis Kleve betrachtet den Zielen des Landesentwicklungsplans. 

04 Artenverlust der Flora und Fauna 

Die auf den Blättern 5 und 6 dargestellten Windenergiebereiche liegen unweit des Natura 2000 und Fauna-Flora-Habitat 
Gebiets Geldenberg bzw. der Naturwaldzelle Rehsol sowie auf niederländischer Seite der Natura 2000 Gebiete St. Jans-
berg und De Bruuk und weiterer Naturgebiete. Durch den Bau und Betrieb von Windenergieanlagen würden diese Natur-
schutzgebiete massiv negativ beeinträchtigt. Die Flugrouten vieler Brut-, Zug- und Greifvögel sowie von Fledermäusen 
verlaufen über den Reichswald. Geschützte Fledermäuse haben hier ihren angestammten Lebensraum. Der Betrieb von 
Windenergieanlagen in diesem Wald würde unweigerlich zur Tötung unzähliger Tiere durch Kollisionen oder tödliche Or-
ganverletzungen durch Druckdifferenzen führen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

05 Ökologischer Wertverlust; Flächen entsprechen nicht den Kriterien des Windenergieerlasses NRW 

Der Windenergieerlass ermöglicht die Planung von Windenergieanlagen auf Ăminderwertigen Waldflªchen", die vor allem 
durch Monokulturen gekennzeichnet sind. Obwohl es im Reichswald Flächen gibt, in denen Nadelholzgewächse dominie-
ren, handelt es sich insgesamt um ein geschlossenes artenreiches Mischwaldgebiet. Hierzu zählen auch die auf den Blät-
tern 5 und 6 dargestellten Bereiche. Angesichts ihrer hohen ökologischen Wertigkeit sollte von ihrer Ausweisung als Wind-
energiebereiche abgesehen werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

06 Kompensation ist nicht möglich 

Die als Konzentrationszonen ausgewiesenen Flächen sind Teil eines Biotopverbunds, dem das Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz NRW eine besondere bis herausragende Bedeutung bescheinigt. Der Bau und Betrieb von 
Windenergieanlagen an dieser Stelle kann auch durch Aufforstungen anderswo nicht kompensiert werden. Hinzu kommt, 
dass es angesichts der großen Flächenkonkurrenz im Kreis Kleve kaum verfügbare Flächen für entsprechende Aus-
gleichsmaßnahmen gibt. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

07 Zerstörung eines landesweit bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches 

Der Reichswald ist eine bis heute weitgehend unzerschnitten gebliebene hochwertige Kulturlandschaft. Sie ist frei von einer 
visuellen Beeinträchtigung durch Strommasten oder hohe Bebauung. Im Reichswald ; befinden sich zahlreiche Relikte der 
Waldentwicklung, Kriegsgeschichte und sogar urgeschichtliche, 

römische und mittelalterliche Besiedlungs- und Nutzungsareale sowie großflächige Grabhügelfelder. Das gilt auch für die 
auf den Blättern 5 und 6 als Windenergiebereiche dargestellten Flächen. Die Errichtung von Windenergieanlägen in diesem 
Wald würde mit Verlusten im historischen Zeugniswert einhergehen, die nicht ausgleichbar sind. Hierzu zählt neben der 
Veränderung des einzigartigen Landschaftsbildes vor allem die drohende Zerstörung archäologischen Kulturgutes. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

08 Vernichtung des Erholungswertes durch Lärm und Schattenwurf 

Der Reichswald stellt einen wertvollen Erholungsraum dar. Von Windenergieanlagen gehen erhebliche Lärmimmissionen 
aus. Schattenwurf bringt zusätzliche Unruhe. Daher würde der Betrieb von Windenergieanlagen den Erholungswert des 
Waldes bis weit über die Grenzen der im Regionalplanentwurf vorgesehenen Vorranggebiete zunichtemachen. Aus dem 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Attraktivitätsverlust würde sich auch ein wirtschaftlicher Schaden für den örtlichen Tourismussektor ergeben. Studiener-
gebnisse aus anderen Regionen lassen einen Rückgang der Touristenzahlen und Tagesausflügler erwarten. Dies würde 
die Gastronomie, Hotellerie, den Handel und Freizeiteinrichtungen nachhaltig treffen. 

09 Unwiederbringlicher Verlust von Bodenfunktionen 

Für die Fundamente und den Bau von Windenergieanlagen muss der Boden weiträumig stark verdichtet werden. Selbiges 
gilt für die Zuwegungen. Der Boden verliert seine Funktionen z.B. als Nährstofflieferant oder Wasserspeicher. Auch am 
Ende der Laufzeit kann keine Wiederaufforstung erfolgen, weil der Boden keine ausreichende Wuchsleistung mehr erbrin-
gen kann. Das bedeutet, dass die betroffenen Waldflächen dauerhaft verloren wären, wenn es zum Bau und Betrieb von 
Windenergieanlagen im Reichswald käme. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

10 Waldbrandrisiko 

Ein Löschen von Bränden, die durch technische Defekte oder Blitzeinschlag an Windenergieanlagen entstehen können, ist 
wegen der großen Höhe nicht möglich. Bei einem Zwischenfall in Trockenperioden kann es durch Funkenflug zu einem 
Großwaldbrand kommen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

11 Gefahren für die Trinkwasserversorgung 

Ein Großteil der auf den Blättern 5 und 6 dargestellten Windenergiebereiche verläuft unweit festgesetzter und geplanter 
Trinkwasserschutzbereiche bzw. überlagert diese sogar. Der Bau und Betrieb von Windenergieanlagen an dieser Stelle 
würde ein erhebliches Risiko für das Trinkwasser der umliegenden Kommunen bedeuten. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

12 Nicht-Erfüllung des Ziels des Klimaschutzes 

Der Reichswald speichert CO2, reguliert das Klima und dient dem Klimaschutz. Der Bau von Windenergieanlagen an die-
ser Stelle ist auch in diesem Zusammenhang kontraproduktiv. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

13 Destabilisierung und Steigerung der Sturmanfälligkeit des Reichswalds 

Gehäuft auftretende Stürme und Starkregen haben noch kürzlich eindrucksvoll gezeigt, dass vermehrt mit extremen Wette-
rereignissen zu rechnen ist. Sollten für den Bau von Windenergieanlagen im Reichswald jeweils fußballfeldgroße Flächen 
gerodet werden, wird es zu erheblichem Sturmbruch infolge von Unwettern kommen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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01 Betreff: Stellungnahme im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung zum Erarbeitungsverfahren des Regionalplans Düsseldorf 
( 2. Planentwurf, öffentliche Auslegung vom 01.08.2016- 07.10.2016 ) 

Im Rahmen der öffentlichen Auslegung des zweiten Entwurfs des Regionalplans Düsseldorf ( Stand Juni 2016 ) mache ich 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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hiermit Einwände gegen die Darstellung von Windenergiebereichen im und am Reichswald geltend ( Plandarstellung Kapi-
tel 8.2, Blätter 5 und 6 ). Durch Ankreuzen weise ich darauf hin, welche Einwendungen auf mich zutreffen. 

02 Unverhältnismäßigkeit vor dem Hintergrund der bereits vom Kreis Kleve gelieferten Nennleistung 

Der Landesentwicklungsplan NRW sieht vor, dass in der Planungsregion Düsseldorf zur Nutzung von Windenergie Flächen 
für eine Nennleistung i.H.V. 1,7 TWh/a zur Verfügung gestellt werden. Die im Kreis Kleve bereits installierte Nennleistung 
beträgt mehr als 0,5 TWh/a - mehr als ein Drittel der für das gesamte Planungsgebiet Düsseldorf geforderten Menge. Dass 
der Regionalplanentwurf trotzdem ausgerechnet in einem der wenigen Waldgebiete des Kreises großflächig weitere Flä-
chen für Windkraft ausweist, ist nicht verhältnismäßig. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

03 Verstoß gegen das Ziel der Waldvermehrung 

Der Kreis Kleve ist waldarm. Weniger als 15% der Fläche ist von Wald bedeckt. Der kürzlich verabschiedete Landesent-
wicklungsplan fordert in waldarmen Gebieten das Hinwirken auf eine Waldvermehrung. Vor dem Hintergrund ihres Waldan-
teils von 18% ist die Kommune Goch auch im ĂForstlichen Fachbeitrag zum Regionalplan Planungsregion D¿sseldorf aus 
dem Jahr 2013 als Suchraum für Waldvermehrung definiert. Entsprechend ist vor allem die Darstellung der Windenergiebe-
reiche auf Gocher Waldflächen nicht nachvollziehbar. Aber auch die auf Kranenburger Gemeindegebiet im Reichswald 
ausgewiesenen Vorrangzonen widersprechen für den Kreis Kleve betrachtet den Zielen des Landesentwicklungsplans. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

04 Artenverlust der Flora und Fauna 

Die auf den Blättern 5 und 6 dargestellten Windenergiebereiche liegen unweit des Natura 2000 und Fauna-Flora-Habitat 
Gebiets Geldenberg bzw. der Naturwaldzelle Rehsol sowie auf niederländischer Seite der Natura 2000 Gebiete St. Jans-
berg und De Bruuk und weiterer Naturgebiete. Durch den Bau und Betrieb von Windenergieanlagen würden diese Natur-
schutzgebiete massiv negativ beeinträchtigt. Die Flugrouten vieler Brut-, Zug- und Greifvögel sowie von Fledermäusen 
verlaufen über den Reichswald. Geschützte Fledermäuse haben hier ihren angestammten Lebensraum. Der Betrieb von 
Windenergieanlagen in diesem Wald würde unweigerlich zur Tötung unzähliger Tiere durch Kollisionen oder tödliche Or-
ganverletzungen durch Druckdifferenzen führen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

05 Ökologischer Wertverlust; Flächen entsprechen nicht den Kriterien des Windenergieerlasses NRW 

Der Windenergieerlass ermºglicht die Planung von Windenergieanlagen auf Ăminderwertigen Waldflªchen", die vor allem 
durch Monokulturen gekennzeichnet sind. Obwohl es im Reichswald Flächen gibt, in denen Nadelholzgewächse dominie-
ren, handelt es sich insgesamt um ein geschlossenes artenreiches Mischwaldgebiet. Hierzu zählen auch die auf den Blät-
tern 5 und 6 dargestellten Bereiche. Angesichts ihrer hohen ökologischen Wertigkeit sollte von ihrer Ausweisung als Wind-
energiebereiche abgesehen werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

06 Kompensation ist nicht möglich 

Die als Konzentrationszonen ausgewiesenen Flächen sind Teil eines Biotopverbunds, dem das Landesamt für Natur, Um-
welt und Verbraucherschutz NRW eine besondere bis herausragende Bedeutung bescheinigt. Der Bau und Betrieb von 
Windenergieanlagen an dieser Stelle kann auch durch Aufforstungen anderswo nicht kompensiert werden. Hinzu kommt, 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

domea://|HOST=brd-prod02.domea.nrw.de|PORT=3466|TYPE=DOC|OBJECTID=2360616/


         Stand: 21.11.2017 

Seite 39 von 465 

 

Ö-2016-09-06-C Emmerich  Variante 2+ 

Dokument 240944/2016 
Hinweise: Variante 2 
In den Stellungnahmen besteht eine Ankreuzmöglichkeit (Ab-
satz 2-13). 

 

 

dass es angesichts der großen Flächenkonkurrenz im Kreis Kleve kaum verfügbare Flächen für entsprechende Aus-
gleichsmaßnahmen gibt. 

07 Zerstörung eines landesweit bedeutsamen Kulturlandschaftsbereiches 

Der Reichswald ist eine bis heute weitgehend unzerschnitten gebliebene hochwertige Kulturlandschaft. Sie ist frei von einer 
visuellen Beeinträchtigung durch Strommasten oder hohe Bebauung. Im Reichswald; befinden sich zahlreiche Relikte der 
Waldentwicklung, Kriegsgeschichte und sogar urgeschichtliche, 

römische und mittelalterliche Besiedlungs- und Nutzungsareale sowie großflächige Grabhügelfelder. Das gilt auch für die 
auf den Blättern 5 und 6 als Windenergiebereiche dargestellten Flächen. Die Errichtung von Windenergieanlägen in diesem 
Wald würde mit Verlusten im historischen Zeugniswert einhergehen, die nicht ausgleichbar sind. Hierzu zählt neben der 
Veränderung des einzigartigen Landschaftsbildes vor allem die drohende Zerstörung archäologischen Kulturgutes. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

08 Vernichtung des Erholungswertes durch Lärm und Schattenwurf 

Der Reichswald stellt einen wertvollen Erholungsraum dar. Von Windenergieanlagen gehen erhebliche Lärmimmissionen 
aus. Schattenwurf bringt zusätzliche Unruhe. Daher würde der Betrieb von Windenergieanlagen den Erholungswert des 
Waldes bis weit über die Grenzen der im Regionalplanentwurf vorgesehenen Vorranggebiete zunichtemachen. Aus dem 
Attraktivitätsverlust würde sich auch ein wirtschaftlicher Schaden für den örtlichen Tourismussektor ergeben. Studiener-
gebnisse aus anderen Regionen lassen einen Rückgang der Touristenzahlen und Tagesausflügler erwarten. Dies würde 
die Gastronomie, Hotellerie, den Handel und Freizeiteinrichtungen nachhaltig treffen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

09 Unwiederbringlicher Verlust von Bodenfunktionen 

Für die Fundamente und den Bau von Windenergieanlagen muss der Boden weiträumig stark verdichtet werden. Selbiges 
gilt für die Zuwegungen. Der Boden verliert seine Funktionen z.B. als Nährstofflieferant oder Wasserspeicher. Auch am 
Ende der Laufzeit kann keine Wiederaufforstung erfolgen, weil der Boden keine ausreichende Wuchsleistung mehr erbrin-
gen kann. Das bedeutet, dass die betroffenen Waldflächen dauerhaft verloren wären, wenn es zum Bau und Betrieb von 
Windenergieanlagen im Reichswald käme. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

10 Waldbrandrisiko 

Ein Löschen von Bränden, die durch technische Defekte oder Blitzeinschlag an Windenergieanlagen entstehen können, ist 
wegen der großen Höhe nicht möglich. Bei einem Zwischenfall in Trockenperioden kann es durch Funkenflug zu einem 
Großwaldbrand kommen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

11 Gefahren für die Trinkwasserversorgung 

Ein Großteil der auf den Blättern 5 und 6 dargestellten Windenergiebereiche verläuft unweit festgesetzter und geplanter 
Trinkwasserschutzbereiche bzw. überlagert diese sogar. Der Bau und Betrieb von Windenergieanlagen an dieser Stelle 
würde ein erhebliches Risiko für das Trinkwasser der umliegenden Kommunen bedeuten. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

12 Nicht-Erfüllung des Ziels des Klimaschutzes 

Der Reichswald speichert CO2, reguliert das Klima und dient dem Klimaschutz. Der Bau von Windenergieanlagen an die-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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ser Stelle ist auch in diesem Zusammenhang kontraproduktiv. 

13 Destabilisierung und Steigerung der Sturmanfälligkeit des Reichswalds 

Gehäuft auftretende Stürme und Starkregen haben noch kürzlich eindrucksvoll gezeigt, dass vermehrt mit extremen Wette-
rereignissen zu rechnen ist. Sollten für den Bau von Windenergieanlagen im Reichswald jeweils fußballfeldgroße Flächen 
gerodet werden, wird es zu erheblichem Sturmbruch infolge von Unwettern kommen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

 
Zusätzlich Absatz 14 jeweils unterschiedlich 
formuliert  

  

14 Es gibt Fehler die nicht ausgebügelt werden können! Es ist nicht nachvollziehbar, warum ausgerechnet am/im Wald diese 
Anlagen entstehen sollen, trotz aller faktischen Einwªnde. Wie soll der ĂUrwaldñ-Bestand vermehrt werden? Besser Be-
stand schützen und alte gewachsene und auch emotional verwurzelte Flächen bewahren, damit auch die Kleinsten mit 
einem Wald aufwachsen können. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Am meisten werden unsere holländischen Nachbarn unter diesen Anlagen leiden! Sie wurden nicht befragt! Das ist keine 
gute nachbarschaftliche Beziehung! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Warum im Wald- warum nicht umliegende Ackerflächen nutzen-Aufbauen / Pflügen- Fertig! ïKeine Rodung, keine Verdich-
tung. Kein was weiss ich noch 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es geht nur noch um Profit, die Natur ist an letzter Stelle! Wir brauchen keine weiteren Windräder, Ofshore Anlagen stehen 
seit Jahren rum ohne Verkabelung! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Überall wird das Waldsterben bedauert und angemahnt! Und bei uns soll er durch Profitgier einiger weniger Leute vernich-
tet werden !!! Es ist nicht nachvollziehbar ! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Auch grenznahe niederländische Gemeinden sind massiv vom Lärm der Rotoren betroffen. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Nach der totalen Auskiesung im Kreis und die schon jetzt vorhandenen Windkraftanlagen ( siehe Uedem ) muss auch mal 
Schluss sein, da es auch andere Flächen gibt ( Rhein-Autobahn ) 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Gibt es denn nicht schon mehr als genug Standorte für den weiteren Ausbau dieser Form der Energiegewinnung !!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Erhohlungswert des Reichswaldes würde auch für die Bevölkerung von Kleve und unmittelbarer Umgebung massiv 
beeinträchtigt. Das gilt auch ganz persönlich für mich, der fast jeden Tag dort ist! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Das ganze Vorhaben ist gieriges aus großen finanziellen Interessen bestehendes Tun! Die Ausführungen werden 
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zur Kenntnis genommen. 

14 An die wohltuende Wirkung von Bäumen denken Menschen öfter, wenn es so warm ist, wie in den vergangenen Septem-
bertagen 2016. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Schon heute gilt, dass die insgeaamt in Deutschland erzeugte Menge an Windenergie nicht sinnvoll verteilt werden kann. 
Der Ausbau des Stromnetzes sowie das Repowering der bereits bestehenden Windenergieanlagen muss mit deutlicher 
Priorisierung vor dem Bau neuer Anlagen betrieben werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

14 Besonders : Erholungsraum Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Das Zuviel an produziertem Strom kann nicht gespeichert werden. Das Ganze ist völlig unnötig. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Insbesondere : unsere Trinkwasserverorgung Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Es ist eine Versündigung an den Menschen und der reichhaltigen Vielfalt der Natur, aus reiner Profitgier einen Teil unseres 
Reichswaldes zu zerstören und zu missbrauchen ! Das müsste als 11. Gebot der 10 Gebote hinzugefügt werden ! Achte 
das Werk des Schöpfers ! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Reichswald soll in seinem Urzustand erhalten und gepflegt werden und nicht von Windmasten verseucht sein. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Windräder stören das natürliche Bild der Natur empfindlich, Vögel sind gefährdet usw. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Manchmal fragt man sich wer auf solche kranke Ideen kommt. Vernunft vor Geld !!! Bitte Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Bin ganz und gar für den Erhalt des Reichswaldes und gegen seine Umwandlung in ein Windkraft-Industriegebiet ! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Fremde Investoren, bedeutet wir geben unseren Wald + teure Strompreise. Die Gewinne der Anlage bleiben nicht im Kreis 
sondern wandern zu fremden Investoren wohl möglich im Ausland. Frechheit deshalb Nein ! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es werden mehrere tausend Haushalte des Kreises Kleve und Grenzgemeinden mit Trinkwasser aus dem Reichswald 
versorgt. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Das jedes der Windräder ca 1000 L Getriebeöl und Frostschutzmittel enthält und dieses ein großes Risiko für die Umwelt 
darstellt 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Erst wenn es möglich sein wird, durch Wind- oder Solarenergie erzeugten Strom zu speichern und weit zu transportieren, 
würden diese Anlagen wirklich Sinn machen. Aber wenn dies erreicht ist, wird man feststellen, dass andere Stanorte viel 
einträglicher sind und die unwiederbringliche Zerstörung des Reichswaldes war umsonst! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

14 Zu geringer Abstand zur Wohnbebauung (Lärm und Infraschall) 

Ich befürworte die Abstandsregelung 10H, wie sie bereits in Bayern gilt. Moderne Windenergieanlagen sind deutlich mehr 
als 200 m hoch. Nach der 10H-Regel müsste der Abstand zwischen Wohnbebeauung und Windenergieanlagen 2km betra-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur kenntnis 
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gen. Das ist beispielsweise bei den entlang der Grunewaldstraße oder am Knollenberg ausgewiesenen Windenergieberei-
chen nicht der Fall. Neben Lärm stellt Infraschall ein mögliches Gesundheitsrisiko dar. Infraschall nimmt mit der Anlagen-
größe zu. Dieser Gegenbenheit schenkt das bei der Bearbeitung von Bauanträgen zugrunde zu legende Beurteilungsver-
fahren der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (kurz TA-Lärm) vom 26.08.1998 keine Berücksichtigung. Es 
mehren sich jedoch die Anzeichen dafür, dass der von modernen Groß-Windenergieanlagen erzeugte Infraschall die Ge-
sundheit beeinträchtigt. Vor der Darstellung von Windenergiebereichen unweit von Wohnbebeauung sollten die Ergebnisse 
laufender wissenschaftlicher Langzeituntersuchungen diesbezüglich abgewartet werden. 

genommen. 

14 Verunreinigungsrisiko für Grund- und Oberflächenwasser 

Die auf den Blättern 5 und 6 ausgewiesenen Windenergiebereiche liegen zum Großteil höher als die sie umgebenden (Na-
tur-)Gebiete. Verschmutzungen des Bodens während der Errichtung oder dem Betrieb von Windkraftanlagen beispielswei-
se durch Schmiermittel hätten nicht nur für die betroffenen Parzellen negative Auswirkungen. Auch der Wasserhaushalt der 
tiefer gelegenen (Natur-)Gebiete würde beeinträchtigt. Vor allem das Oberflªchenwasser des Feuchtraumgebiets ĂKonin-
gsven-De Diepenñ auf niederlªndischer Seite sowie die Fl¿sse Niers und Maas würden auf eine Verschmutzung empfind-
lich reagieren. 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur kenntnis 
genommen. 

14 : Dieses vornehmen it wie elefanten zuchten um sie dan zu erscheissen fur den ivoor 

 

Übersetzung: 

 

Dieses Vorhaben ist wie Elefanten züchten, um sie dann wegen des Elfenbeins zu erschießen. 

 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir sollten die Natur möglichst erhalten und sie nicht zerstören, um die Windkraft zu nutzen. Das steht im Widerspruch zu 
den eigentlichen Zielen der Windenergie. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

14 Als mündiger/wahlberechtigter Bürger Deutschlands erwarte ich eine Rückantwort. 

 

Kap. 1.2 

14 Auf freier Fläche ist das gut, aber in einem Wald ist es nicht notwendig. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Reichswald muss erhalten bleiben, er hatte durch Krieg u. Großbrand genug gelitten. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Falls in einer Höhe von ca. 200 m die WEA brennt, können herabfallende Teile bis zu 400 m weit fliegen! Kaum vorzustel- Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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len, was das für den Wald bedeutet, zumal noch Munitionsreste aus dem 2. WK sich entzünden können, wie 1976 bei dem 
letzten großen Waldbrand an der geplanten Stelle! Ein kontrolliertes Abbrennen ist unmºglich! Darum ein klares ĂNEINñ zu 
WEAôs im Reichswald. 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Im Falle eines Lecks könnte die Trinkwasserversorgung in meinem Ort nachhaltig geschädigt werden. Auch ein Brand 
könnte zu großen Schäden führen. Der Brand eines solchen Rades kann nicht mit herkömmlichen Mitteln der örtlichen 
Feuerwehr bekämpft werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich möchte, dass der Reichswald so erhalten bleibt wie er ist und keine weiteren Flächen abgeholzt und zerstört werden. 
Durch den Infraschall vertreibt hundertmeterweit Wildtiere. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich möchte den Reichswald nicht als Erholungsgebiet verlieren, da dies ein wichtiger Bestandteil für den Ausgleich zur 
Arbeit ist. Außerdem ist es kein minderwertiger Wald! Da steht viel mehr Laubwald als auf den veralteten Karten einge-
zeichnet. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Wald wird außerdem als erneuerbare Energie z.Zt. von Wald und Holz ausgeschlachtet + destabilisiert! Wegen der 
regionalen Waldarmut muss ich auf den Verzicht aller Konzentrationszonen im gesamten Regionalbereich Düsseldorf in-
nerhalb der Wälder bestehen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur kenntnis 
genommen. 

14 Im Reichswald kann man sehr gut Fahrrad fahren und diese schöne Natur würde dann zerstört werden und die Fahrrad-
strecke abwerten. Außerdem leiden viele Tiere unter der Rodung und dem Bau der Windräder. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Demokratie durch Volksabstimmung wäre hier angebracht! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Reichswald ist ein Naherholungspark. Durch die Windanlage würde dies zerstört. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Windkraft ist grds. sinnvoll, aber nicht im Reichswald. In diesem Fall wird auf der einen Seite mehr vernichtet als positiver 
Nutzen aus der Windkraft gezogen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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14 Ich halte es für unverantwortlich, überzeugende Gegenargumente der Bürger nicht zu berücksichtigen und Geschäftsinte-
ressen den Vorzug zu geben. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Energiebedarf für unsere Region wird längst vom hohen Anteil umweltfreundlicher Energie gedeckt. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es gibt geräumigere Flächen, nicht im Waldgebiet, die nicht genutzt werden. Diese sollte man verwenden und nicht den 
schönen Wald zerstºren. P.S. stattdessen nicht immer Wohngebiete bauen und den Ăbilligenñ Waldboden nehmen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Eine Zerstörung des Waldes und der NATUR. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Strom ist nicht langfristig speicherbar. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Zerstörung der Natur, Gefährdung des Trinkwassers, Waldbrandgefahr, Störung durch Lärm und Schattenwurf. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Natur nicht sterben lassen. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Verlust des Erholungsgebietes und Gefährdung der Flora + Fauna. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wir werden auf die Windräder gucken ï schrecklich. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin Naturmensch und bin für den Wald! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 Erhöhte Waldbrandgefahr Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Zerstörung Flora / Fauna Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Es ist Wahnsinn Wald zu zerstören, wenn es so viele Alternativen gibt. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es wäre eine Schande, den Wald mit Windkrafträdern zu verschandeln. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Warum genau im Trinkwasserschutzgebiet? Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Erhöhung der Waldbrandgefahr, Zerstörung von Wegen etc. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Bedrohte Tier- und Pflanzenarten Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Wir sind für die Erhaltung des Waldes, ein wichtiger Bestandteil für das Grundwasser und Sauerstoff. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Besonders: Verstoß gegen Waldvermehrung Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin für den Erhalt des Reichswaldes. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 -  Windkraft / Nordsee sollte in Betrieb genommen werden. 

-  Erneuerbare Energie mittlerweile genügend vorhanden / Umsetzung 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Gefährdung  / Verlust des Wohnraumes für die freilebenden Tiere. Gefährdung der Natur Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Sinnlose Zerstörung wertvollen Waldes für wenig Energiegewinn. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Unser Reichswald sollte so wie er jetzt ist uns + unseren Kindern erhalten bleiben!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin für die Erhaltung des Waldes. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Wald muss erhalten bleiben! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Baut doch Windräder auf freien Flächen, nicht im Wald! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
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genommen. 

14 Viele Vögel werden getötet! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Auch nachfolgende Generationen brauchen eine intakte Umwelt. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wertvolles Wandergelände ginge verloren. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Tötung der Tiere Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Insbesondere als direkt betroffene Bürgerin des am Reichswald gelegenen Ortsteils Goch Kessel lehne ich den geplanten 
Eingriff, der die Zerstörung des bisher intakten Reichswaldes ï in allen genannten Punkten ï zur Folge hätte, schärfstens 
ab! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Im Reichswald kann man sehr gut Fahrrad fahren und diese schöne Natur würde dann zerstört werden und die Fahrrad-
strecke abwerten. Außerdem leiden unter der Rodung und dem Bau der Windräder. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wie sind die Auswirkungen für die Tierwelt im und um den Reichswald? Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Windkraftanlagen sollten dort erbaut werden, wo sie wirtschaftlich betrieben werden können und nicht dort, wo für sie eine 
intakte Flora und Fauna zerstört werden muss. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wahrung der Totenruhe der gefallenen Soldaten im 2. Weltkrieg, Erhalt und Schutz von Trinkwasser für Goch-Kleve. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Vieles ist oben schon aufgeführt. Meiner Meinung dient der Wald auch, um Sturmschäden zu reduzieren. Wenn der Wald 
gerodet wird, fällt dieses auch weg. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wir brauchen den Wald als Naherholungsgebiet und nicht als Lärmquelle. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Bei Schäden an der Anlage kann es zur Verunreinigung des Trinkwassers kommen. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Reichswald dient auch Reitern für Ausritte als wunderbares Gebiet. Es ist zu befürchten, dass die Pferde scheuen und 
Ausritte in diesen Gebieten nicht mehr möglich sind. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Mir ist nicht klar, was noch zu tun ist, um das W-Projekt zu verhindern. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Was muss noch getan werden, um die Natur so wie sie ist, kaputt zu machen. Die Ausführungen werden 
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zur Kenntnis genommen. 

14 Diese Profitgier ist unerträglich! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Zerstörung unserer schönen Landschaft, Tiere und Fauna werden stark beeinträchtigt. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Stellt eine erhebliche Gefahr für die Tierwelt dar. Wo es Windräder gibt, gibt es keine Vögel oder Schmetterlinge mehr. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 In erster Linie finde ich es unsinnig, Waldgebiete zu opfern, wenn genügend freie Landflächen zur Verfügung stehen. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Auswirkungen dieser Eingriffe sind nicht absehbar! (WATTENMEER z.B.) Eine Notwendigkeit zur Errichtung dieser 
Anlagen an diesem Ort besteht nicht! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Nicht im Wald Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Erneuerbare Energien schön und gut, aber wozu dann hektarweise Wald abholzen? Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Naturschutzzerstörung Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Natur sollte auf alle Fälle erhalten bleiben (unsere Erde braucht jeden Baum), obwohl ich auch für Alternativen contra 
Atomstromenergie bin. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
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genommen. 

14 Der Reichswald ist immens alt, ein zusammengehöriges Gebiet, Flora und Fauna leiden. Er ist sauerstoffbringend und darf 
nicht zerstört werden. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Waldbrandgefahr / Trinkwasserversorgung gefährdet / Zerstörung der Natur / für die Energieversorgung nicht notwendig. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Zerstörung der Natur, Tiere müssen geschützt werden. Der Wald ist auch für die Erholung da. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Belästigung durch Schattenwurf, auch wenn man mit PDW unterwegs ist (Discoeffekt). Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich möchte nicht, dass die Natur geschädigt wird. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich möchte nicht, dass die Natur zerstört wird. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Lasst den Reichswald, wie er ist! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Niederländer haben mit EU-Geldern unglaublich viel Geld in den Naturschutz in der Nähe der geplanten Wind-
Industrie-Anlage investiert. Haben wir das Recht, alle diese Bemühungen zu vernichten? 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Reines Kohlemachen, es gibt genug Windräder und Strom muss mittlerweile verbraucht werden ..., damit die Netze nicht 
überlasten. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es wird alles zugebaut, der letzte Ruckzugsort, der Wald, soll für die Tiere weiterhin erhalten bleiben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 In den Wald gehören keine Windräder! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 In einen Wald gehören keine Anlagen! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 Ich wohne in Pfalzdorf, genau zwischen den Windrädern. Ich finde es eine Katastrophe. Die schöne Landschaft, die Ruhe, 
alles ist zerstört. Die Windräder stehen zu nahe an den Häusern. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es ist unverantwortlich!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Waldfläche soll erhalten bleiben, Tiere, die sich in diesem Gebiet angesiedelt haben, dürfen nicht auf Kosten v. Windener-
gie vertrieben werden! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es ist unfair, Wald dafür zu roden, wenn so viele Freiflächen vorhanden sind. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Störung der natürlichen Lebenswelt der Vogelarten. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Bei Wind drehen viele Windräder nicht und erzeugen keine Energie und die erzeugte Windenergie wird bei Nichtbedarf 
nicht gespeichert. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Gefahr im Wald ist viel zu groß (Feuergefahr, Tiere fliegen in Rotoren, wenig Kontrolle, Unfallgefahr). Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Es gibt zahlreiche Alternativen wie: Windkraft in Industriegebieten, Photovoltaik auf öffentlichen Gebäuden, Geothermie-
Anlagen, KWK-Anlagen etc. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Wald ist vor der Zerstörung zu schützen, es gibt geeignetere Stellen als diesen Standort mitten im Wald! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ökologie vor Ökonomie! Wird immer wichtiger, v.a. weil Konzerne bestimmen, was in der Politik wie entschieden wird!!! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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14 Die Natur soll nicht zerstört werden und Lebensräume genommen werden. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Nicht alles, was möglich ist, sollte gemacht werden. Umwelt und Natur müssen Vorrang haben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wenn man bedenkt, dass z.B. eine Buche erst mit 80 ï 150 Jahr erwachsen ist u. sich erst dann vermehren kann, ist es ein 
Frevel, diese Bäume zu vernichten. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Waldbrandgefahr! Auf Feldern ist ein Ăkontrolliertes Abbrennenñ mºglich. In unserem Wald wªre das ein fahrlªssiges Ab-
brennen d. gesamten Reichswaldes, sobald im Hochsommer ein Windrad in Brand gerät. Auch wird unser kostbares 
Trinkwasser d. auslaufendes Öl verseucht! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Reichswald ist mein Erholungsgebiet. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir wohnen in einer Region, wo Windkrafträder nur einige 100 Meter entfernt stehen. Und die Stromförderung mittels feh-
lender Leitungen nicht ausreichend ist. Wem dient dieses Geschäft? Deshalb NEIN-NEIN-NEIN. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich als Grüner Wähler und Befürworter bin sehr enttäuscht, dass es möglich gemacht wird, den Reichswald so zu zerstö-
ren, zumal in dieser schönen Gegend wenig Wald vorhanden ist. All das, was ich angekreuzt habe, trifft zu. Die Profitöre 
sollten sich mal zurückhalten und auf die Bevölkerung hören. Die Natur wird sich rächen. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Zerstörung der niederrheinischen Landschaft. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich möchte auch zukünftig meinem Kind den Wald, die Tiere, die Natur direkt vor der Haustür nahe bringen können. Auf-
zeigen wie wichtig es ist, die Natur zu erhalten. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Das ist das größte zusammenhängende Waldgebiet in der Umgebung und sollte nicht verkleinert werden. Ein wichtiges 
Teilstück meiner Heimat. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 In NRW gibt es genügend unbewaldete Flächen. Warum muss hierfür Waldfläche geopfert werden. Windenergie soll doch 
dem Umweltschutz dienen. Durch diese Aktion wird Umwelt vernichtet. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Gedanken der Partei der Grünen sind nicht nachzuvollziehen. Landschaft zu verunstalten ist nicht der Sinn!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es ist unverschämt nur an sich und die eigene Tasche zu denken. Alles andere interessiert leider nicht. Die Frage stellt Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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sich, ist das wirklich notwendig? Wir verkaufen unseren Strom im Ausland, haben somit eine Überproduktion. Die ĂGr¿nenñ 
sind nicht zu verstehen!!! 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Prüfung alternativer Flächen sollte stärker in Betracht gezogen werden. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin gerade auch wegen diesem größeren zusammenhängenden Reichswald und seiner Schönheit inkl. einiger beson-
ders schönen alten Bäumen nach Kleve gezogen (komme aus dem Kreis Soest). Windenergie ja, aber nicht auf Kosten 
vom Wald (und von einzelnen Bäumen). 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Man sollte auch andere Energieerzeugnisse ins Auge fassen mit Einbeziehung der Bürger (Kleinwindanlagen für Hausdä-
cher). 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Was nicht sein muss ï muss nicht sein. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Natur wird zerstört. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Die Natur wird zerstört u. die Tiere verlieren ihren Wohnraum. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Reichswald ist der Juwel des Niederrheins, der zu erhalten gilt!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Lasst uns den Wald!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es gibt im Kreis Kleve schon genug Windanlagen. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Natur gehört dem Menschen und nicht dem Kommerz. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Bin für Behalt Reichswald. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin für den Erhalt des Reichswaldes. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es ist eine Schande so was zu machen. Der Reichswald muss erhalten bleiben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es sind schon genug vorhanden. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
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genommen. 

14 Das gesamt Landschaftsbild des Waldes wird zerstört mit ungeahnten ökologischen Folgen. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Arterhalt über Energie Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Wald muss bleiben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir brauchen dringend Waldflächen, keine Riesen, die alles verschandeln!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Verschandelung der Landschaft Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Krafträder verschandeln die Landschaft. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Reichswald muss geschützt werden. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin für den Reichswald. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Leichtsinnige, nicht zurücknehmende Zerstörung eines geschlossenen Ökosystems. Es gäbe andere Flächen! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Wald soll nicht zerstört werden. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Reichswald ist für Naturliebhaber und Spaziergänger ein Erholungsgebiet. Durch den Bau von Windkraftanlagen würde 
das Erholungsgebiet nicht mehr der Erholung dienen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin für die Erhaltung des Waldes & habe selbst einen Windpark vor der Türe! Die Ausführungen werden 
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zur Kenntnis genommen. 

14 Der Wald und der Niederrhein werden ruiniert! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 ¶ Landschaftszerstörung 

Das Landschaftsbild wird zerstört. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich befürchte, dass das Landschaftsbild zerstört wird. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin für die Erhaltung des Reichswaldes. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Genügend andere Flächen existieren, um Windkraftanlagen ökologisch sinnvoll zu betreiben. Damit könnten o.g. Probleme 
vermieden werden und die Umwelt wirklich geschützt werden. Waldflächen helfen, unser Klima zu schützen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich reite sehr gerne im Reichswald und gehe dort täglich mit unserem Hund spazieren. Deswegen möchte ich nicht noch 
mehr Waldfläche verlieren. Was der Infraschall genau anrichtet, egal ob bei Mensch oder Tier, weiß keiner. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Schädigung für Mensch und Tier durch den Infraschall. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Im Falle eines Lecks könnte die Trinkwasserversorgung in meinem Ort nachhaltig geschädigt werden. Auch ein Brand 
könnte zu großen Schäden führen. Der Brand eines solchen Windrades kann nicht mit den herkömmlichen Mitteln der 
Feuerwehr bekämpft werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 

 
[Anm.d.Übers.: unleserlich] 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinausgehend wer-
den die Ausführungen zur 
Kenntnis genommen. 

(basiert auf dem vermuteten 
Text, der wenig lesbar war) 

14 

 
 

Übersetzung: 

 

Ist ein Naturgebiet, muss geschützt werden. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 ¶ Im direkten Waldrandgebiet jagen die im Wald nistenden Greifvögel. Die Greifvogeldichte im Reichswald ist außeror-
dentlich hoch europaweit betrachtet. Das hängt auch damit zusammen, dass es in dieser Region das größte zusammen-
hängende Waldgebiet ist, in dem die Vögel unterschiedlichster Arten nisten und brüten können und nördlich und südlich 
des Waldes große Feuchtgebiete existieren. Auf den Wiesen und Feldern um den Reichswald herum besteht eindeutig 
die höchste Kollisionsgefahr für diese Vögel. Keine Ausweisung von Flächen für WKAs im und direkt angrenzend an den 
Reichswald! 

¶ Und ebenso zieht es die Menschen aus dieser lndustriestarken Region zur Erholung in den Wald. Sie kommen aus den 
Niederlanden, dem westlichen Ruhrgebiet und aus der nächsten Umgebung und finden eine Möglichkeit der Regenerati-
on in unserer heutigen Zeit, die von Lärm, Tempo, Gerüchen und visuellen Impulsen u.v.m. geprägt ist und den Tag über 
unsere Sinne überlastet! Wenn sie diese Flächen frei geben, geht ein schon sehr geringer Rest an industriefreier Fläche 
dem Land NRW verloren. 

¶ Ich erwarte von politisch verantwortlich handelnden Menschen, der heutigen Zeit, dass sie zum Beispiel noch ungeklärte 
(immer noch laufen ernst zu nehmende Studien) aber stark vermutete krankmachende Belastung durch Infraschall erst 
eindeutig klären, bevor uns nützlicher und salutogenetisch wirkender Wald abgeholzt und für ein Industriegebiet freigege-
ben wird. Wirtschaftliche Interessen dürfen dem nicht übergeordnet werden. 

  
 Schutz vor Infraschall : 
 Das Umweltbundesamt schreibt auf seiner Homepage 

 (https://www.umweltbundesamt.de/themen/nachhaltigkeit-strategien-
internationales/umweltrecht/umweltverfassungsrecht/vorsorgeprinzip)   zum Vorsorgeprinzip: 

 Das Vorsorgeprinzip ist eines der Hauptprinzipien des deutschen Umweltrechts. Es ist in Artikel 34 Absatz  1 des Eini-
gungsvertrags als Selbstverpflichtung des Gesetzgebers ausdrücklich geregelt und damit geltendes Bundesrecht. Das 
Vorsorgeprinzip ist darüber hinaus in Artikel 20a des Grundgesetzes verankert. Dieser beauftragt den Staat, auch in Ver-
antwortung für künftige Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen, was neben Gefahrenabwehr auch 
Vorsorge gebieten kann. 

 Das Vorsorgeprinzip ermöglicht es dem Staat insbesondere, Situationen der Ungewissheit rechtlich zu bewältigen, und 
stellt sicher, dass der Staat auch in diesen Situationen handlungsfähig ist. Es kann umweltschützendes staatliches Han-

deln legitimieren oder sogar gebieten. In Situationen der Ungewissheit können die Folgen eines Tuns für die Umwelt 
wegen unsicherer oder unvollständiger wissenschaftlicher Erkenntnisse nicht endgültig eingeschätzt werden, die vor-
liegenden Erkenntnisse geben aber Anlass zur Besorgnis. In diesen Fällen muss der Staat nicht abwarten, bis Gewiss-

heit besteht, sondern er kann unter Beachtung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes auf den Besorgnisanlass reagieren. 
 Ausreichend Studien gelangen zu besorgniserregenden Ergebnissen und die gesamte Forschung über die gesundheitli-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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che Wirkung von Infraschall auf den Menschen ist keineswegs mit Entwarnung abgeschlossen. 
 Solange dies der Fall ist, muss ein entsprechender vorsorglicher Abstand zu Wohnhäusern eingehalten werden. 

¶ Ich erwarte aus Düsseldorf den Anstoß zur Wiederaufnahme der Diskussion um Standorte und Alternativen im Bereich 
der Erneuerbaren Energien im Kreis Kleve, maßgeblich in der Gemeinde Kranenburg, auch wenn sie vielleicht schon 
einmal betrachtet wurden. Auch Einzelstandorte für WKA. Unter Berücksichtigung der Leistung, die der Kreis mit alterna-
tiven Energien schon bringt. Auch wenn ich dafür bin, dass Möglichkeiten nicht ungenutzt bleiben, wenn sie vorhanden 
sind und Nachbarn mit weniger Möglichkeiten mitversorgt werden sollten, soweit dies technisch und praktisch sinnvoll 
machbar ist. z.B. können stillgelegte Braunkohleabbauflächen, die für die Natur verloren sind, für Windkraft ausgewiesen 
werden. 

¶ Ich halte es für unverantwortlich, der Natur weiter so zu schaden, indem wir sie zerstören und ausbeuten und erwarte aus 
der Politik klare Impulse und Unterstützung zu Sparmaßnahmen einerseits und alternativen Lebensformen, die Antworten 
geben auf unsere Art der Ausbeutung von Ressourcen (ein Beispiel: Transitiontown-Projekte) 

¶ Wenn ein Kreis wie Kleve sein Soll für Windkraft schon erfüllt hat, sollte der Druck auf den Bau weiterer WKA genommen 
und der Blick auf Alternativen wieder geweitet werden. 

¶ Ich erwarte eine strenge Trennung zwischen Ämtern, die politisch und jenen, die wirtschaftlich orientiert sind. Verstri-
ckungen führen zu Entscheidungen aus sekundärer Motivation und Erkrankungen der Gesellschaft. An der Abstimmung 
über die betroffenen Flächen darf niemand teilnehmen, der in irgendeiner Weise in einem anderen Gremium tätig ist, wel-
ches ihm ein Profit irgendeiner Art bei einer entsprechenden Stimmabgabe zubringt. Dies muss offengelegt und verhin-
dert werden. 

¶ Ich erwarte von einem Rat, dass er so lange sich berät, bis er eine einvernehmliche Entscheidung treffen kann. Und keine 
hierarchische. 

¶ Ich beantrage die Umbenennung und Umnutzung des Reichswaldes in einen Friedenswald. Ein Wald als Denk- und 
Mahnmal für den internationalen Frieden. Denn ein solcher sollte er aufgrund seiner Geschichte sein und geschützt wer-
den. In keiner Region haben wie in diesem Wald so viele Soldaten auf so engem Raum ihr Leben gelassen. In Anbetracht 
des weltweiten Kriegsgeschehens und der deutschen Geschichte, sollte die Chance genutzt werden aus diesem Wald ein 
Zeichen des Friedens zu machen. Dies ist eine politische Verantwortung. Aufgrund dessen beantrage ich das Heraus-
nehmen aller vorgeschlagenen Flächen im und am Reichswald für WKAs. 

¶ Das Grundwasser am Niederrhein ist stark belastet durch die immer weiter zunehmende Massenviehhaltung und nicht 
beachtete Gesetzgebung, die die Anzahl von Milchvieh auf entsprechend zu besitzender Weide zum Güllefahren be-
schränkt. Dieser Kreislauf ist längst durchbrochen und schädigt die Wasserqualität enorm. Das Wasser aus dem Reichs-
wald hat eine sehr gute Qualität und versorgt einen großen Teil der umliegenden Gemeinden mit sehr gutem Trinkwas-
ser! 

 Auf keinen Fall sollte die gute Qualitªt dieses ĂNaturproduktes" in irgendeiner Weise riskiert werden. 

¶ Der Reichswald verbessert ebenso spürbar die Atemluft. Auch dies sollte in einem Bundesland wie NRW unbedingt Prio-
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rität haben! 

¶ Der Wald in NRW sollte gesunderhalten und vermehrt werden! Wir brauchen ihn dringend zur Gesunderhaltung von 
Mensch und Tier in dieser  Industrieregion. 

¶ Wie kann es zulässig sein, dass eine zufällig waldreichere, aber sehr kleine Gemeinde in NRW zur unzulässigen weiteren 

Abholzung von Waldflächen in unserer waldarmen Region eine Genehmigung bekommen soll? Schließlich wird dadurch 
die Region  noch wald-ärmer. 

¶ Wälder sind keine Industriegebiete! Ein Industriegebiet ist kein Wald! 

¶ Die Industrialisierung der Wälder ist die Zerstörung von Lebensraum! 
¶ Wo befinden sich die erforderlichen Ausgleichsflächen? Ist dies schon geklärt? In ebendieser Region, in der der Wald 

genommen werden soll? Wie ist gewährleistet, dass diese Flächen auch wirklich vorhanden sind und als Mischwald an-
gepflanzt werden? 

¶ Für diese Industrieflächen sollen ausschließlich angeblich "minderwertige" Nadelwälder geopfert werden. Auch in Verbin-

dung mit dem Ketelwaldprojekt haben der Landesbetrieb Wald & Holz NRW, Nadelbäume zum größten Teil durch 

Laubgehölze ersetzt, bzw. wurden  Nadelwaldbereiche mit jungen Laubbäumen umstrukturiert. Aus einem vorherr-
schenden   Nadelwald ist dadurch in den letzten Jahrzehnten ein artenreicher Mischwald entstanden. Online einseh-

bare Karten des Landesbetriebes weisen diese Fläche am Kartenspielerweg deshalb auch als Eichen-Buchenwald aus - 
in dem sich noch vereinzelt Nadelholzbereiche  befinden. 

¶ FRAGE: Ist eine realitätsbezogene lnventarisierung der Gehölze im Plangebiet erfolgt? vorgesehen um die Richtigkeit o.g. 

Aussagen zu bestätigen? 

¶ In den Niederlanden ist ein Abstand für WKAs zum Naturschutzgebiet Koningsveen von 8 km vorgeschrieben. Sind diese 

Mindestabstände zum Naturschutzgebiet Konigsveen auch für die Gemeinde Kranenburg relevant oder für Sie als Ge-

nehmigungsbehörde? Der Kranenburger Industriepark in unmittelbarer Nähe zum Konigsveen würde das mit über 

рлΦлллΦллл ϵ renaturierte Sumpfgebiet optisch und durch lärmende Emissionen einem Industriegebiet gleichsetzen und 

damit den Natur- und Landschaftsschutz konterkarieren. 

¶ Auch die  Belange der  Bodendenkmalpflege sind  in diesem  Fall von wichtiger Bedeutung!   Dabei sind nicht nur die 
historischen Grabhügel, sondern auch die Relikte der beiden Weltkriege, die sich im Reichswald umfangreich und lan-
desweit bedeutend erhalten haben zu  berücksichtigen. Innerhalb der Industriezonen befinden sich Hügelgräber aus der 
späten Bronze - bzw. auch frühen Hallstattzeit (ca. 900 bis 500 v. Chr.), die als Industriegebiet überplant sind. ĂDas ehr-
fürchtig hohe Alter der noch vorhandenen  Gräber macht die Hügel zu beeindruckenden Bestandteilen der Landschaft 
und gibt dem jeweiligen Waldausschnitt einen besonderen, stark geschichtlich beeinflussten Erlebniswert." 

 Wie wird deren Schutz gewährleistet? Sind bereits alle Hügelgräber auch wirklich inventarisiert? Speziell im südlichen 
Bereich des Reichswaldes sind diese kulturhistorischen Anlagen im Besonderen vorhanden! Wie fügen sich Industriean-
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lagen neben historischen Grabhügeln ein? Sind die Relikte der Weltkriege geschützt? 

¶ Trotz der herausragenden wertvollen Biodiversität des Gebietes, dem Herzstück des Biotopverbundes, den Natura 
2000-Gebieten mit dem europäischen Ketelwaldprojekt, den Bodendenkmälern, der nachgewiesenen hohen Biodiver-

sität 

...... den für den gesamten Reichswald aus diesen Gründen bestehenden Landschaftsschutz wollen Sie aufheben???? 

 

Die Förderung und die Nutzung erneuerbarer Energien muss dem Umweltschutz, ebenso wie dem Schutz der Gesund-
heit und des Lebens von Menschen, Tieren und Pflanzen dienen.... 
und die Politik muss entsprechende Entscheidungen treffen und die Wirtschaft diesen Impulsen innovativ folgen. Nicht  
umgekehrt. 
 

Daher beantrage ich, im Regionalplan Düsseldorf auf die Darstellung von Windenergiebereichen im und am Reichswald 
zu verzichten. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 

14 zusätzlicher Absatz zu Punkt: 
Kompensation ist nicht möglich 
Das ist nicht nur wegen der Bedeutung von dem Reichswald an sich, aber auch wegen der Vernetzung mit Grenzüber-
schreitende Naturbereiche, die übrigens in der Plandarstellung nicht einbezogen ist, weil die benutzten Karten die betref-
fenden Gebiete nicht zeigen. Auch zeigen die benutzten Luftbilder nicht die aktuellen Waldbestände, weil die Bilder den 
Zustand vor vielen Jahren zeigen. In dem Sinne ist die Plandarstellung irreführend und inkomplett. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

14 Ökonomischer Wertverlust 
Nahe liegend an den geplanten Flächen für Windräder an der Westseite des Reichswaldes stehen etliche Wohnungen und 
Bauernhöfe, die beträchtlich auf ihre Wohnqualität einbüßen werden durch ständigen Lärm und optische Bewegungsunru-
he. Die Wohnungen verlieren daher eine beträchtlichen Wert und sind praktisch unverkäuflich geworden, wenn die Wind-
kraftanlagen gebaut werden. 

Auf den in der Plandarstellung benutzten Karten sind diese Wohnbestände nicht verzeichnet, weil die betreffenden Gebiete 
in den Karten ausgelassen sind. Die Planverzeichnung ist daher irreführend. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

 

14 Zerstörung von grenzüberschreitendem kulturellem und gesellschaftlichem Zusammenhang 
Die Bevölkerung auf Deutscher und Niederländischer Seite der Grenze zwischen Kleve, Goch, Nimwegen und Gennep hat 
nach der negativen Geschichte vom 20. Jahrhundert in den letzten Jahren zurückgefunden in einem Gemeinschaftssinn 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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der sich äußert in gemeinsamen Veranstaltungen. 

Allein schon die Planung von den Windkraftanlagen durch Kranenburg in den Gebieten, wo vor allem Niederländische Bür-
ger direkt in der Wohnqualität Schaden erleiden, schafft böses Blut. Eine Durchführung der Pläne würde einen definitiven 
Strich machen und die bestehenden guten Beziehungen durchqueren. 

14 Meine Gesundheit wird nicht garantiert 
In alle Stucken wird geredet über TA Lärm und das es keine Probleme gibt, weil das Niveau unter der Norm TA Lärm bleibt 
in unserem Dorf (Schottheide). Ich bin nicht einverstanden mit das Hantieren von TA Lärm, weil die niedrigen Frequenzen 
nicht mitgenommen werden in das komplette Spektrum. 
Ich habe die Meinung, dass es mehr Lärm gibt und damit die Ruhe hier verstört wird. Damit bin ich nicht einverstanden. 

Es gibt noch keine guten geprüften Auswirkungen für die Gesundheit. Ich bin special umgezogen in Schottheide wegen der 
Ruhe. Mit eine TA Lärm von 45Dba wird es hier für mich unruhig und wird es ungesund hier zu wohnen und keiner garan-
tiert mir, ob so viel Lärm meiner Gesundheit schadet. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Geldverschwendung von Steuerbezahler 
Ich habe die Meinung, dass mein Steuergeld verschwindet in die Taschen von jeden, die mit WKA etwas zu tun hat. Abbau 
unzw muss die Gemeinde bezahlen, das sind auch meine Steuer Euroôs. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wie erkläre ich als Großmutter dieses Vorhaben meinen Enkelkindern? Das Thema ist nicht Energie zu sparen. Das The-
ma ist, Natur zu zerstören für erneuerbare Energie! So was denken sich Erwachsene aus! Windenergie ohne Speicher und 
irgendwann ohne Reichwald. Die Enkelkinder werden staunen, zu was Erwachsene fähig sind. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wir, die Bürger der Stadt und des Kreises Kleve, sind stolz auf unsere Behördenverantwortlichen, wenn sie sich zum Be-
wahrungswillen für wertvolles Natur- und Kulturgut in unserem grenzüberschreitenden Raum bekennen! Danke! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wald ist Lebensraum für viele Tierarten. Dieser Lebensraum würde zum Teil vernichtet, obwohl genügend andere Nicht-
Waldflächen zur Verfügung stünden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Vor 45 Jahren hat der Stadtrat Kleve gegen Fortführung der A 57 neben Kleve gestimmt, da sonst die Naherholung durch 
den Reichswald nicht mehr gegeben ist. Die A 57 wäre sonst durch den Reichswald gebaut worden. Das soll plötzlich nicht 
mehr wichtig sein? 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir lieben diesen Wald. Wir , 54 u. 61 J. alt, sind schon als Kinder mit unseren Großeltern immer am Wochenende dort 
gewesen. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windkraftanlagen erzeugen eine Infraschallbelastung, die zu Ohrdruck, Tinnitus, Schwindel, Angstgefühlen, Erschöpfung 
und Schlafstörungen führt. Langzeitbeobachtungen zeigen auch eine Zunahme von Herz-Rhythmus-Störungen, was wie-
derum zu erhöhtem Medikamentenkonsum in Form von Antidepressiva, Blutdrucksenkern etc. führt. Dies alles, weil künst-
liche Infraschallquellen NICHT vom Gehirn blockiert werden können. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Gefährlichkeit der Infraschallbelastung zeigt sich auch daran, dass in Grossbritannien das Ministerium für Verteidigung 
verfügt hat, dass Windkraftanlagen im Umkreis von 50 km (!!) Umkreis von seismologischen Nessstationen verboten hat. 
Das Ziel von Ăbezahlbarerñ Energie wird aus mehreren Gr¿nden nicht erreicht 

- Blockadevorrichtungen wie z.B. Querregler und Phasenverschiebetransformatoren sollen verhindern, dass über-
schüssiger regenerativer deutscher Strom in den Netzwerken der Nachbarländer eingespeist wird, was dort zu 
Strom blackouts führen könnte. Um dies zu verhindern, wird dieser grüne Strom an andere Nachbarländer kosten-
los (!) verschenkt oder ïschlimmer noch- es wird von deutscher Seite zusätzlich Geld für die Stromabnahme dazu-
gelegt. Dieses Verfahren wird aus den EEG-Geld der deutschen Steuerzahler bezahlt! 

- -Diese sinnlose ĂVerschenkenñ von Strom f¿hrt dazu, dass a) deutsche Industrie ins Ausland verlagert wird, weil 
Strom einen zu hohen Kostenfaktor darstellt, b) der Strompreis steigt und Tausende Endverbraucher ihren Strom 
nicht mehr bezahlen kºnnen, obwohl der Ăselbst erzeugteñ gr¿ne Strom den Preis doch billiger machen sollte. 

Daher ist anstelle eines Windkraftanlagenbaus es besser, das Geld in eine Speicherung regenerativer Energien zu ver-
wenden, welches auch 20 Jahre nach der EEG-Einführung NICHT existiert. 

Dieses unsinnige Verhalten führte nämlich dazu, dass am 08.02.2016 das AKW Phillipsburg (!) mit 800 Mhz einspringen 
musste, um eine Flaute bei der EEG-Leistung auszugleichen. 

14 Ich bin Verfechter, Verteidiger von Windenergie, aber so viele Autobahnen in NRW und dann will man die einzige Ăgr¿ne 
Lungeñ vernichten. Unakzeptabel und Unglaublich 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Bitte bedenken Sie auch die Gefahren die von entstehendem Infraschall ausgehen würden Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Wohin mit der Energie? Sorgen Sie erst für die Weiterleitung zu den Verbrauchern Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Für den Umweltschutz steigen wir um auf Solar- und Windkraft. Dafür aber bestehende Wälder und funktionierende Öko-
systeme zu vernichten gleicht einem Schildbürgerstreich und ist kontraproduktiv bezügl. Umweltschutz 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Es gibt genug andere freie Flächen um Windräder zu bauen! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Zerstörung von Waldflächen ist ökologisch nicht vertretbar. Im Regenwald finden wir das doch auch so !! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Dass der Reichswald eins der wenigen überhaupt noch existierenden Walderholungsgebiete der Region ist, und es gilt Die Ausführungen werden 
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diesen zu schützen zur Kenntnis genommen. 

14 Erholungsgebiet Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Im Falle einer Katastrophe , bspw. Orkan Kyrill, erfolgt die Abschaltung der Windenergieanlagen. Sie sind daher nutzlos! 
Und ĂDank der Energiewendeñ sind konventionelle Kraftwerke schon lange nicht mehr einsatzbereit!! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wer verdient daran? Der Kreis dessen Wälder zerstört werden sicher nicht! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Geldvermehrungsgeschichte f.d., die sowieso schon genug haben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Schutzwürdiger Wald -ohnehin rar am unteren Niederrhein- darf finanziellen Interessen nicht geopfert werden. Vernichtung 
von Wald ist ein erheblicher Eingriff in die Natur und Landschaft, das Klima leidet und die Brandgefahr steigt. Ich bin sehr 
besorgt, wenn erstmal ein Windpark entstanden ist, folgen im Reichswald weitere ( Dominoeffekt) Die Menschheit richtet 
sich selbst zugrunde! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Das ist für uns ein Erholungsgebiet es darf nicht zerstört werden!!! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windenergie ist so was von vorbei gefahrene Energie. Sonne Energie hat die Zukunft. Entwicklung Sonne-Energie-
Materialien soll unterstützt werden. Überall sind Straßen, Gebäuden, Flächen frei, Fabriken die mit Sonne-E. Panellen aus-
gestattet werden können. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Gemeinden / Behörden denken nur ans Geld und verkaufen die Bevölkerung für dumm. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Erhaltet bitte unseren weinigen Wälder Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Unser geringer Waldbestand ist lebenswichtig, Windkraft-Industrie im Wald nicht. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Mir ist die Natur lieber zu beobachten als dies Windkraft Industrie Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Windpark ist eine Gefahr für das Trinkwasser. Vogelsterben Die neu angepflanzten Laubbäume filtern die Luft. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin fassungslos über diesen Planentwurf. Kann ich von den Altparteien noch etwas vernünftiges erwarten? Bauen sie 
die Windkrafträder doch gleich auf die Ersatzflächen. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Von mir ein ganz klares Ăneinñ! Das Kostbarste was die Natur zu bieten hat ist der Wald. Es ist dringend erforderlich, dieses Die Ausführungen werden 
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kostbare Gut zu schützen, und für die nächsten Generationen zu erhalten. Weltweit wird soviel Raubbau mit dem Wald 
betrieben. Wollen wir uns daran beteiligen ??? 

zur Kenntnis genommen. 

14 Betr. Errichtung am Kartenspielerweg/ Grafwegen: 
Gefahr durch Abreißen von Flügeln möglich; Eisbildung an den Flügeln, das sich lösen kann! 
-für den Bau der Anlagen wären massive Eingriffe in die Infrastruktur ( Straßenbreite u. last) erforderlich 

-die niederländischen Nachbarn ( Gennep, Ven-Zelderheide, Ottersum, Milsbeek ) sind besonders vom Anblick der Anla-
gen betroffen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Außerdem möchte ich anführen das Windanlagen auf Flächen, welche intensiv landwirtschaftlich genutzt werden noch 
weiter ausgebeut werden können, wie z.B. Lin?en Markt, Keppeln 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Einen aktiven Bereich eines Waldes, also kein Forstbetrieb zur Ernte von Holz als Fläche für Windenergie bereitzustellen 
ergibt keinen Sinn. Ein derart komplexes Biotop ist nicht ausgleichbar! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Zu NichtïErfüllung des Ziels des Klimaschutzes--- CO2 Verbrauch bei der Herstellung von W.A. 
Ich spreche mich ausdrücklich für Windkraft aus und zwar auf schon freien Flächen oder an bereits beeinträchtigten ( Au-
tobahnen, bereits vorhandene Windparks, Agrarsteppe z.B.Maisäcker). Außerdem würde ich größere Abstände zur Wohn-
bebeauung begrüßen 
Natürlich sind bei der Entscheidung Windenergiebereiche im Reichswald auszuweisen, nur fundierte, möglichst wissen-
schaftliche Fakten zu beachten. Trotzdem möchte ich auch emotional argumentieren, denn für mich sind das auch ent-
scheidende Faktoren. 
Noch am letzten Wochenende sind wir mit einer Gruppe durch den Waldabschnitt geritten und gelaufen, der in Zukunft 
betroffen sein könnte. Es ist ein wunderschönes Stück Wald, mit Heideanteilen und Waldflächen, Ausblick in die niederlän-
dische Landschaft. Dies und vieles Andere möchte ich bewahren, für alle die jetzt da sind und noch kommen. 
Ich bin wie bereits gesagt ausdrücklich für Windkraftanlagen und auch weitere erneuerbare Energien. Aber bitte auf bereits 
vorhanden Freiflächen in Industriegebieten, an Autobahnen, in Windparks wo wirklich viel Wind ist. 
Und mehr Energie einsparen ist auch eine wichtige Option. 
Es ist mir unbegreiflich warum die Gemeinde Kranenburg unbedingt Windkraftanlegen auf ihrem Gemeindegebiet bauen 
will. Ein Zusammenschluß von Gemeinden zur Errichtung von W.A. erscheint mir sinnvoller. 
Die Gemeinde Kranenburg gilt zwar als waldreich aber der Reichswald ist das größte Stück Wald in der Region. 

Was ich auch schwierig finde ist das in Zeiten von Ămehrñ Europa, BaumaÇnahmen durchgef¿hrt werden die vor allem das 
Nachbarland beeinträchtigen. Daher beantrage ich, wie schon auf Blatt 1 auf die Darstellung von Windenergiebereichen im 
Reichswald zu verzichten. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wir sind extra nach Reichswalde gezogen, damit der Wald uns Erholung und Ruhe bietet. Die Artenvielfalt und die Erhal- Die Ausführungen werden 
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tung sind uns sehr wichtig, damit auch unsere Kinder diese noch demnächst bewundern können. zur Kenntnis genommen. 

14 Bei der nächsten Landtagswahl wird die SPD und die Bündnis 90 die Grünen von mir nicht mehr gewählt. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Kriterien von Seite 1 kann ich nicht beurteilen, von Seite 2 schädigen unser Gebiet auf unabsehbare Zeit. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Warum nimmt die Politik sich immer das Recht heraus, unserer nächsten Generation, nur aus Profitgründen, die Natur zu 
zerstören. Ich hoffe inständig, dass Sie einen alternativen Boden für Ihr Vorhaben finden. Dieser wahrscheinlich um vielfa-
ches teurer wäre, jedoch nicht diesen unglaublichen Einschnitt für die Klever Natur mit sich bringt. 

Ich bin für alternative Energien, jedoch nicht auf Kosten der Natur. Oder können Sie garantieren, dass ihre Enkelkinder von 
der Windanlage auch noch profitieren werden? Denn wer weiß, welche Technik die nächsten Generationen bereithält, ohne 
die Erde ausbeuten zu müssen. Jedoch nicht mehr genügend Lebensraum da ist um wirklich leben zu können. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Im Zuge des Artenverschwindens von Flora und Fauna ist es unverantwortlich Windräder in den Reichswald zu setzen Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Geld regiert die Welt!! Energie-Wende-ja!! Grüne Lungen zerstören-nein!! Demokratie-ja!!  

Viele sprechen sich gegen den Standort Wald aus, der B¿rger ( u. Steuerzahler, deshalb ĂMit-Besitzerñ des Reichswaldes ) 
scheint trotzdem nicht ernst genommen zu werden. Ist das Demokratie? 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Im Hinblick auf den Erhalt des Reichswaldes in der jetzigen Form sind alle Punkte ï mehr oder weniger- betroffen !! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wälder in der Welt werden immer weniger nachhaltiger bewirtschaftet. 1. Durch Brandrodung, durch Ikea, 2. Russland 
liefert Holz nach Asien für Stäbchen, welche nach einmaligem Gebrauch weggeworfen werden. Wahnsinnig viele Broschü-
ren werden produziert für Reclameartikel, wie Werbung aller Art. Der Rest der Wälder wird dann noch verschwinden durch 
Brände und zunehmend stärkere Stürme. Der Verbrauch von Holz wird immer mehr und die Ressourcen immer weniger. 
Wir brauchen jedes grüne Blatt! Wir , die Bevölkerung, sollte sich bewußt werden, daß auch sie durch den Verbrauch der 
immer mehr zunehmend elektrisch betriebenen Geräte, den Bau von Windkrafträdern notwendig macht. Es muß aber nicht 
im, oder am Wald sein. 

Wohlstand tut nicht immer nur wohl 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich empfinde das Vorhaben als einen schändlichen und sündhaften Eingriff in ein weitgehend intaktes und schützenswer-
tes Stück Natur! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Zuviel=zuviel  wo bleibt die gerechte Belastungsverteilung in der BRD und auch NRW Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Ich bin grundsätzlich für Windenergie, verstehe aber nicht, warum man am Niederrhein, der so viele Wiesen und Äcker Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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bereit hält, ausgerechnet Windenergieparks im Wald errichten möchte. Ich bin der Meinung, wir brauchen jeden Baum den 
wir kriegen können und sollten mit allen Mitteln Fällungen jeder Art vermeiden! 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Da ich selbst als Anwohner unmittelbar betroffen bin ist es eine Schande solch ein Naherholungsgebiet für tausenden von 
Bürgern mit der Bebauung von Windkrafträdern zunicht zumachen 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Das Wildgehege im Reichswald wird zerstört Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Lärmbelästigung, Schatteneinfall Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Welch eine Ironie, f¿r Ăfreundlicheñ Energie wird wertvoller Wald abgerodet, Tiere vertrieben und auf Dauer die Umwelt 
belastet. Hoffentlich NICHT 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Das jedes der Windräder ca 1000 L Getriebeoel und Frostschutzmittel enthält und dieses ein großes Risiko für die Umwelt 
darstellt 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Eine Frechheit auch hier wieder in die Natur eingreifen zu wollen, wir Menschen sind doch nur noch Zerstörer! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Zerstörung einer für Menschen, Tiere und Pflanzen sowie für die Luftreinhaltung und den Wasserspeicher so bedeut-
samen und über Jahrhunderte gewachsenen Naturlandschaft vornehmlich aus wirtschaftlichem Gewinninteresse halten wir 
für unverantwortlich. Der Reichswald soll uns und den nachfolgenden Generationen in seinem jetzigen Bestand erhalten 
bleiben. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Politik sollte massiv die Erhöhung von Speicherkapazitäten fördern, dann wären m.E. die derzeit vorhandenen Wind- 
und Solaranlagen völlig ausreichend. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Der Reichswald ist ein Stück Heimat, welches durch die Aufstellung von WKA unwiederbringlich negativ beeinträchtigt 
würde. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windkraftwerksbau an den angegebenen Standorten ist politischer Irrsinn, also muß sich der Bürger politisch anders orien-
tieren 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir sind ja nicht extra hierher gezogen, um uns dann von Windrädern die Erholung nehmen zu lassen. Man investiert viel 
Geld, damit die eigenen Kinder gut aufwachsen und dann so ein Windpark. Was wollen sie damit erreichen. Das junge 
Familien in die Stadt ziehen?? 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich finde v.a. erschreckend, daß wirtschaftliche Interessen weiterhin vorrangig dem zunehmenden Bewußtsein, daß wir uns 
durch unser Handeln unsere eigene Existenzgrundlage und die unserer Kinder entziehen, behandelt wird. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 Der Reichswald ist ein beliebtes Dispositionsgut für eure kopflose Energiepolitik und aus dem Ruder laufende Subventi-
onskultur 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Touristisch ist der Reichswald sehr von Bedeutung. Erholungssuchende kommen aus ganz NRW an den Niederrhein. Ein 
Bau von Windkraftanlagen wäre für die Region kontraproduktiv. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wegen der Engpässe im Leitungsnetz müssen Ökostrom-Anlagen immer öfter abgeschaltet werden, weil es nicht gelingt , 
das Netz durch das Herauf- oder Herunterfahren konventioneller Kraftwerke zu stabilisieren. Quelle: Bundesnetzagentur 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Gemeindeverwaltung und Forstverwaltung reagieren nicht objektiv weil die versprochenen Eurozahlungen für beide primär 
sind- unverschämt!!! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wenn der Zubau von Wind- und Sonnenstrom nicht deutlich gebremst wird, werden die Kosten für die Stabilisierung des 
Stromnetzes explosionsartig ansteigen ( Quelle : Bundesnetzagentur ) 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Es sind genug Ackerflächen vorhanden, auf denen man konzentriert Windkraftanlagen aufstellen kann. Es muß nicht auch 
noch der Wald Ăverspargeltñ werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 a) Der verwendete Stahlbeton hält auf Dauer die Flügelvibrationen nicht aus. 

Gefahr durch Erdbeben 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Unser Wohnort ist ein einziger Kriegsschaden ï hier wuchs bis 1945 der Reichswald. Muss man da in wohlhabenden Frie-
denszeiten weitere Waldgebiete ohne Not zerstören? Waldrodung als Klimaschutz ï wie soll man dergleichen verstehen 
können? 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin regelmäßig ( 2x die Woche ) mit meinem Pferd in diesem Wald unterwegs. Solche Windkrafträder stören die Idylle 
und die Verbundenheit zur Natur. Zudem nehmen sie durch Rodungen Lebensraum für heimische Tiere. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 -Reduziert den Stromverbrauch und macht Nachts die Lichter aus. Wie z.B. Anstrahlung der Brücken, Denkmäler, Indust-
rieanlagen ect.. 

-Kein einziger Baum darf für Windräder gefällt werden! 

-Laßt die Befürworter auf ihren Geisteszustand untersuchen! 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Die Entscheidung für den Ausbau der Windkraftenergie in diesem ökologisch sehr sensiblen Bereichen ist sowohl ökolo-
gisch als auch ökonomisch eine total unsinnige Entscheidung. Sie scheint mir mehr vom politischen Willen als von Sach-
verstand getragen zu sein! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 Windenergieanlagen haben im Wald nichts zu suchen. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Bitte überprüfen sie alternative!! Gegenden, bevor so viel wichtige Natur und Waldflächen vernichtet werden Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Was der Krieg in unserer Heimat zerstörte, wurde in mühseliger Arbeit wieder aufgebaut. 

Was Windenergieanlagen im Reichswald anrichten, wäre nie wieder gutzumachen, also Nein-Danke! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windkraftwerksbau an den angegebenen Standorten ist politischer Irrsinn, also muß sich der Bürger politisch anders orien-
tieren. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Landwirte haben sehr strenge Auflagen, die Natur zu schützen, damit Vögel etc. bzgl. Der Artenvielfalt ihrem Standort treu 
bleiben. Die Windräder jagen die Tiere förmlich davon! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Nicht abschätzbare Risiken f. Fauna im Reichswald durch Infraschallemission. Fledermäuse, Eulen u.a. sind bei Jagd irri-
tiert. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Wald und das Tiergehege muß erhalten bleiben. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es kann nicht richtig sein, ein großes Stück Natur zu zerstören, um angeblich die Umwelt zu schützen. Meiner Meinung 
nach werden nur wirtschaftliche Interessen verfolgt! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windkrafträder gehören nicht in den Wald oder in die Natur. Wie wäre es mit Insustriegbieten? Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Wald schützt bei Unwetter und großen Stürmen die umliegenden Dörfer vor gr. Schäden. Das habe ich in den vierzig 
Jahren die ich hier wohne immer wieder festgestellt. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin mit meiner Familie aus dem Ruhrgebiet hierher nach Kranenburg gezogen. Hier ist die heile Welt. ñJetzt ruft das 
Geldñ-und der Bürgermeister springt auf den Zug. Tourismus ist für Kranenburg eine Hausnummer! Wie soll das mit einem 
zerstörten Wald gehen? Außerdem ist der Reichswald Wasserreservoir für ca. 100.000 Menschen. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Wir nutzen den Reichswald als Naherholungsgebiet, haben das beste Trinkwasser in NRW, genießen die Ruhe und eine 
tolle frische Luft. Wir erfreuen uns an dem Gesang der Vögel und beobachten die Mäusebussarde am Waldrand. Damit 
wäre dann Schluß! 

Für unser Häuschen mit Grundstück bekommen wir dann auch nichts mehr. Wer zieht schon freiwillig in einen lauten 
Windenergie-Industrie-Park? 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 
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14 Entsetzlich, das die Ăgr¿neñ Regierung so etwas Umweltzerstºrendes zulassen will! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es gibt Fehler die nicht ausgebügelt werden können! Es ist nicht nachvollziehbar, warum ausgerechnet am/im Wald diese 
Anlagen entstehen sollen, trotz aller faktischen Einwªnde. Wie soll der ĂUrwaldñ-Bestand vermehrt werden? Besser Be-
stand schützen und alte gewachsene und auch emotional verwurzelte Flächen bewahren, damit auch die Kleinsten mit 
einem Wald aufwachsen können. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es geht nur noch um Profit, die Natur ist an letzter Stelle! Wir brauchen keine weiteren Windräder, Ofshore Anlagen stehen 
seit Jahren rum ohne Verkabelung! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Warum im Wald- warum nicht umliegende Ackerflächen nutzen- Aufbauen / Pflügen-Fertig! ï Keine Rodung, keine Verdich-
tung  kein was weiss ich noch 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Am meisten werden unsere holländischen Nachbarn unter diesen Anlagen leiden! Sie wurden nicht befragt! Das ist keine 
gute nachbarschaftliche Beziehung! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Nach der totalen Auskiesung im Kreis und die schon jetzt vorhandenen Windkraftanlagen ( siehe Uedem ) muss auch mal 
Schluß sein da es auch andere Flächen gibt ( Rhein- Autobahn) 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Überall wird das Waldsterben bedauert und angemahnt! Und bei uns soll er durch Profitgier einiger weniger Leute vernich-
tet werden !!! Es ist nicht nachvollziehbar! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Auch grenznahe niederländische Gemeinden sind massiv vom Lärm der Rotoren betroffen. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Gibt es denn nicht schon mehr als genug Standorte für den weiteren Ausbau dieser Form der Energiegewinnung!!! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Windgeräusche, Schattenspiele der drehenden Flügel  Schattenwirbel Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Windgeräusche, Schattenwirbel Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Das ganze Vorhaben ist gieriges aus großen finanziellem Interesse bestehendes Tun Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Erholungswert des Reichswaldes würde auch für die Bevölkerung von Kleve und unmittelbarer Umgebung massiv 
beeinträchtigt; Das gilt auch ganz persönlich für mich, die fast jeden Tag dort ist! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 ĂAngesichts einer Zeit dramatischer Umbr¿che f¿r unsere Umwelt nimmt die Sehnsucht nach intakter Natur zuñ Aus Peter Die Ausführungen werden 
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Wohlleben: Das geheime Leben der Bäume zur Kenntnis genommen. 

14 Unnºtig weite Leitungswege ĂStromleitungñ unterirdisch sowie Service wege f¿r Fahrzeuge!! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 An die wohltuende Wirkung von Bäumen denken Menschen öfter, wenn es so warm ist, wie in den vergangenen Septem-
bertagen 2016. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir haben schon genug Windrªder, immer noch zu wenig ĂStromautobahnenñ, wohin mit der ¦berkapazitªt Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Schon heute gilt, dass die insgesamt in Deutschland erzeugte Menge an Windenergie nicht sinnvoll verteilt werden kann. 
Der Ausbau des Stromnetzes sowie das Repowering der bereits bestehenden Windenergieanlagen muss mit deutlicher 
Priorisierung vor dem Bau neuer Anlagen betrieben werden. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Besonders: Erholungsraum Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Das Zuviel an produziertem Strom kann nicht gespeichert werden Das Ganze ist völlig unnötig Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich bin Bauer und Jäger, ich lebe mit und in der Natur! Die Anlagen gehören für mich dahin wo sie keiner stört ( Nordsee) ! 
Der Reichswald ist unsere Lunge, und soll erhalten bleiben!!! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Ich bin Bäuerin und aktief Reiterin und ich liebe die Natur. Wir brauchen das Wald für unsere Gesundheit und das behalten 
von Pflanzen und Wildtieren! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Insbesondere: unsere Trinkwasserversorgung Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Es ist eine Versündigung an den Menschen und der reichhaltigen Vielfalt der Natur, aus reiner Prfitgier einen Teil unseres 
reichswaldes zu zerstören und zu mißbrauchen! Das müßte als 11. Gebot den 10 Geboten hinzugefügt werden! Achte das 
Werk des Schöpfers! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Es kann nicht sein, dass Politiker und Energiekonzerne sich über Bürger und Natur hinwegsetzen! Wie wir es jetzt sehen, 
wählen Menschen, die sich ohnmächtig fühlen und nicht gehört werden Parteien, die gefährlich mit unseren Werten umge-
hen ! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Der Reichswald soll in seinem Urzustand erhalten und gepflegt werden und nicht von Windmasten verseucht sein. Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Die Windräder stören das das natürliche Bild der Natur empfindlich, Vögel sind gefährdet usw. Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich habe 1 Ferienwohnung in Reichswalde am Wald. Die Gäste sind immer erstaunt wie erholsam, die guten Wanderwege, 
auch Wild, Rehe, Rotwild, Dachs, Fuchs, Wildschwein, Bussarde, verschiedene Spechtarten, Käutschen Sperber sind über 
Tag zu sehen. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Viele Flächen in NRW sind landwirtschaftlich/ forstwirtschaftlich unnutzbar. Es ist angebracht diese Flächen zu nutzen und 
nicht einen voll funktionsfähigen Wald! Allein der Vorschlag ist bullshit! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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14 Es werden mehrere Tausend Haushalte des Kreises Kleve und Grenzgemeinden mit trinkwasser aus dem Reichswald Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Windenergieanlagen stellen nach § 54 BauONRW einen Sonderbau dar, u. bedürfen eines Brandschutzkonzeptes. Dies 
wurde den Bürgern nie dargestellt. Aufgrund der Schadensausbreitung durch einen Brand, wäre hier ein erheblicher perso-
neller Aufwand an Einsatzkräften von Nöten. Da mein Mann und ich selber in der Feuerwehr sind ,sehen wir die Gefahren, 
u. sind zur Aussetzung derer nicht bereit. 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ein Widerspruch: Umweltfreundliche Energie und Zerstörung von Naturschutzgebieten. Ich verweise noch einmal auf irre-
parable Schäden durch das Projekt die für das Naturschutzgebiet entstehen 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Politik, Investoren, Eigentumes des Waldes haben nur Interese in Geld-Geld-Geld. Schande-Schande-Schande Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Insbesondere der südl. Rand des Reichswaldes stellt einen seltenen Ort dar, an dem 2 sehr verschiedene Biotope : feuch-
te u. trockene, sandige Flächen aneinander stoßen. Daraus resultiert eine große Artenvielfalt an Pflanzen u. Tieren. Ihre 
Vernichtung durch die Störung des geplanten Windparks ein nicht zu verantwortender Verlust! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Warum werden nicht Windräder z.B. an der Autobahn A 57 gebaut? Da ist freie Fläche und wenig Besiedlung! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Ich wähle keine Regierung welche das Erbe unserer Kinder aufs Spiel setzt bzw. zerstört. Der Reichswald ist ein Naherho-
lungsgebiet zum Wohle des Menschen, ein Symbol von Lebensqualität! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wie kann man sich für Windenergie entscheiden, wenn es auf Kosten der Natur ist? Dann geht es doch nur um Geld und 
sonst gar nichts !!! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 In den Reichswald gehören keine Windräder !! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Manchmal fragt man sich wer auf solche kranke Ideen kommt  Vernunft vor Geld !!! BITTE Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Bin ganz und gar für den Erhalt des Reichswaldes und gegen seine Umwandlung in ein Windkraft-Industriegebiet! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Technik ist noch nicht ausgereift, da trotzdem Kohle- und Kernkraftwerke für Notfälle laufen - unökonomisch Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Fremde Investoren, bedeutet wir geben unseren Wald und teure Strompreise. Die Gewinne der Anlagen bleiben nicht im 
Kreis sondern wandern zu fremden Investoren wohl möglich im Ausland. Frechheit deshalb Nein! 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Gefahr für Wasserschutzgebiet, viele gefährdete Arten: Schlangen, Reptilien etc. ! Fledermäuse !! Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

14 Der Wald sollte ein Ort der Ruhe für Mensch und Tier sein! Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 * Windkraftanlagen erzeugen eine Infraschallbelastung, die zu Ohrdruck, Tinnitus, Schwindel, Angstgefühlen, Erschöpfung 
und Schlafstörungen führt. Langzeitbeobachtungen zeigen auch eine Zunahme von Herz-Rhytmusstörungen, was wiede-

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
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rum zu erhöhten Medikamentenkonsum in Form von Antidepressiva, Blutdrucksenkern etc. führt. Dies alles, weil künstliche 
Infraschallquellen NICHT vom Gehirn blockiert werden können. Die gefährlichkeit der Infraschallbelastung zeigt sich auch 
daran, dass in Grossbritannien das Ministerium für Verteidigung verfügt hat, das Windkraftanlagen im Umkreis von 50 km 
(!!) Umkreis von seismologischen Messstationen verboten hat. 

 

* Das Ziel der "bezahlbaren" Energie wird aus mehreren Gründen nicht erreicht -Blockadvorrichtungen wie z.B. Querregler 
und Phasenverschiebetransformatoren sollen verhindern, dass überschüssiger regenerativer deutscher Strom in die Netz-
werke der Nachbarländer eingespeist wird, was dort zu Stromblackouts führen könnte. Um dies zu verhindern, wird dieser 
grüne Strom an unsere Nachbarländer kostenlos (!) verschenkt oder -schlimmer noch- es wird von deutscher Seite zusätz-
lich Geld für die Stromabnahme dazugelegt. Dieses Verfahren wird aus dem EEG-Geld der deutschen Stromzahler be-
zahlt! - Diese sinnlose "Verschenken" von Strom führt dazu, dass a) deutsche Industrie ins Ausland verlagert wird, weil 
Strom einen zu hohen Kostenfaktor darstellt, b) der Strompreis steigt und Tausende Endverbraucher ihren Strom nicht 
mehr bezahlen können, obwohl der "der selbserzeugte" grüne Strom den Preis doch billiger machen sollte. 

 

* Daher ist anstelle eines Windkraftanlagenausbaus es besser, das Geld in eine Speicherung regenerativer Energien zu 
verwenden, welches auch 20 Jahre nach der EEG-Einführung NICHT existiert. Dieses unsinnige Verhalten führte nämlich 
dazu, dass am 08.02.2016 das AKW Phillipsburg (!) mit 800MW einspringen musste, um eine Flaute bei der EEG-Leistung 
auszugleichen. 

Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Auch im Dorf Goch-Pfalzdorf zählt man von einem Standort auf dem Boden 69 Windkrafträder, mit weiterem erheblichen 
Wachstum. Nun der Reichswald. Wo bleibt da die gerechte Belastungsverteilung?! 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Het zou bijzonder jammer zijn als een bos als het Reichswald , verminkt zou worden , als er voldoende alternatieven be-
schikbaar zijn. 

 

Übersetzung: 

 

Es wäre sehr bedauerlich, wenn ein Wald wie der Reichswald verstümmelt würde, wenn ausreichend Alternativen zur Ver-
fügung stehen. 

 

Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 

Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Windkraftwerksbau an den angegebenen Standorten ist politischer Irrsinn, also muss sich der Bürger politisch anders ori-
entieren. 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 

14 Wir haben schon genug Windrªder u. immer noch zu wenig ĂStromautobahnenñ, wohin mit der ¦berkapazität.  Kap. 8.2.PZ2ed-Allgemein 
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Darüber hinaus werden die 
Ausführungen zur Kenntnis 
genommen. 

14 Mir ist die Natur lieber zu beobachten als diese Windkraft Industrie 

 

 
 

 
 

Die Ausführungen werden 
zur Kenntnis genommen. 
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